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Es kann nicht meine Absicht sein, eine ausführliche Dar- 
stellung der Metrik Ben Jonson’s zu geben. Die allgemeinen 
Gesetze und Regeln der Metrik der elisabethanischen Dichter 
sind bei der Betrachtung des Versbaues Marlowe’s, Shake- 
speare’s ete. bereits hinlänglich erörtert worden, so dass es 
nur darauf ankommt, die Eigentümlichkeiten Ben Jonson’s in 
übersichtlicher Darstellung zusammen zu fassen. Einzelheiten 
finden sich zwar schon gelegentlich bei der Behandlung des 
Blankverses Shakespeare’s angeführt, namentlich bei Sidney 
Walker,! indessen hat die Unvollstäindigkeit der betreffenden 
Beispiele zum Teil zu unrichtigen Schlüssen Veranlassung 
gegeben. Andererseits wieder ist nach dem heutigen Stand- 
punkte der Metrik in vielen Versen eine andere Scansion an- 
zusetzen. 

Einen Vorteil gegenüber der Betrachtung von Shakespeare’s 
Werken bietet uns Ben Jonson insofern, als uns die von ihm 
selbst besorgte Ausgabe des ersten Teils seiner Werke? vor- 
liegt, und auch die im zweiten Bande? zusammengestellten 
Stücke grösstenteils von ihm selbst zum Drucke befördert 
worden sind, so dass wir einen zuverlässigen Text besitzen. 
Indessen mahnt doch die_sehr beträchtliche Anzahl von Druck- 
fehlern, namentlich im zweiten Teile, sehr zur Vorsicht, und‘ 
wenn auch neuere Herausgeber in der Verbesserung ungenauer , 
oder unvollständiger Verse zuweilen zu weit gehen, wenn sie 
auch Flickwörter, wie Artikel, Pronomina, besonders Anreden 
häufig in Verse einfügen, die vollständig korrekt sind, so ist 
doch nicht zu leugnen, dass sie in der Mehrzahl der Fälle die 


ı W. Sidney Walker: Shakespeare’s Versification. London 1854. 1. 
vol. — Id., A Critical Examination of the Text of Shakespeare. London 
1860. 3 vols. 

: The Workes uf Benjamin Jonson. London 1616. fol. vol. 1. 

° London 1641. 
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richtige Lesart getroffen haben. Derartige unnötige Einschie- 
bungen zeigen z.B. die Verse: 
D.A.II, 42 And if we were [sir], I have no relation.! 

Es ist hier entweder eine syllable pause line,? oder Zu- 
sammenziehung von / have und Vollmessung am Schlusse des 
Verses anzunehmen. Ebenso ist sir überflüssig in dem Verse: 

1, 3855 With a great ladie [sir] at a phıysicians. 

Andere Beispiele werden bei den betreffenden Abschnitten _ 
besprochen werden. 

Sodann treten auch Fälle ein, wo die neueren Heraus- 
geber des Metrums halber eine andere  Versabteilung ange- 
nommen Haben, als die Folio zeigt. Z.B. 

M.L.IL,37 . . . . . or be let blood | 

T’the lending veine, and bleed a matter of fifty | 

Or threcscore ounces at a time. Then put 

Your thumbs | under your girdle, and have some body 

Else, | pull out your purse for you, till with more ease, | 

And a good habit, you can doe it your selfe | 

Cornwall (S. 450’) trennt die Verse bei den Strichen ab. 

Er verlegt aber nur die Schwierigkeit der Scansion von dem 
vorletzten Verse um zwei Verse zurück. Der Trochaeus under 
begegnet auch sonst so häufig im Versinnern ohne vorangehende 
Pause,? dass wir ihn auch hier beibehalten können. Es ist 


! Ich citiere stets Band und Seite der Folio. Wegen der nicht 
durchgehenden Zählung im zweiten Bande, führe ich in diesem Falle das 
Stiick mit an. Die Abkürzungen bedeuten: 

St.N. = The Staple of Newes. 
D. A. = The Divell is an Asse. 
M.L. = The Magnetick Lady. 
T.T. = A Tale of a Tub. 
B.F. = Bartholmew Fayre. 


S.S. = The Sad Shepherd. 
M. = Masques. 
U. = The Underwood. 


H. = Horace, of tlıe Art of Poctrie. 
Nur ‘The New Inn’ (N. J.) und “The Case is Altered’ (C. A.) führe ich 
an nach Cornwall: The Works of Ben Jonson, with a Mewoir of his Life 
and Writings, London 1542. 1 vol. 
Die eingeklammerten Worte sind Zusatz der neueren Ausgaben. 
2 Ueber die syllable pause lines vgl. $ 15 
3 Vgl.$ 12a, gegen Ende. - 
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nur e/se dem vorhergehenden Verse zuzuteilen, der dann eine 
trisyllabic feminine ending erhält: 

your thümbs | ünder | your girjdlie and häve | some böldy” else. 

Ebenso werden in dem Verse: 

D. A. II, 54 Of a most worthy gentleman! Would one of worth 
Had spoke it; [but now] whence it comes, it is 
Ratlıer a shame [un]to me, then a praise. 
die Einschaltungen überflüssig, wenn wir den Schluss des 
ersten Verses nach one annehmen und den dritten Vers als 
syllable pause line auffassen: 
Of a | most worlthy genjtleman. | Would one 
Of worth | had spoke | it;whence | it comes | it is 
Rather | a shame | to me, | - then | a praise.! 

Die Anwendung des Apostrophs ist, ebenso wie die 
Genauigkeit in der Interpunktion eine tbertriebene, so dass 
sie für die Scansion nicht immer massgebend ist. Den Apo- 
stroph setzt die Folio nieht nur zur Bezeichnung des Ausfalls 
von Vokalen und Consonanten (zZ. B. ign’rant, fall’n, that's, 
han’ some, a’most, gent’man) oder des Ausfalls ganzer Worte, 
wie der Pronomina (’pray God, art’ sure) oder bei Beteuerungen 
(slight, "slip, ’slid etc.), sondern häufig an Stellen, wo derselbe 
gänzlich überflüssig ist: 2owd’ (I, 520), thou bee’ sı (I, 522), ha’s, 
secon’ds (1, 364), «knomne (1, 515), sir’s (St. N. IL, 16) ete. 


Dass der Apostroph gradezu falsch angewendet ist, zeigen 


Verse wie: 

1,349 He has a humor oft + talke t’ himselfe. 

1, 363 Wise Brutus temp’ rance, and every vertue. 
I, 372 For we are far from flat? ring our friend. 

1,373 I], where he is and not write emp’ rour. 

1,417 Of Macro. Is he come? Znitr’ d but now. 

St.N. II, 27 I doe not love pickl’ d security. 
D.A.II, 8 Speake, what you list; that fime’s yours. My right. 


Ein treffendes Beispiel für die willkürliche Anwendung des 
Apostrophes ist: 


! In der Bezeichnung der ausgefallenen Silbe gebrauche ich die 
von Elze, Notes on Elizabethan Dramatists, Halle 1584, II. Series, 
p. 123 eingeführten Zeichen “ und — für die ausgefallene Senkung, bez. 
Hebung. 

1*+ 
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St.N.II, 11 For hee that’s out o’ clothes, is out o’ fashion, 

And out of fashion, is out of countenance 

And ont 0’ cowntenance, is out 0’ wit, 
wo im ersten und dritten Verse 0’ und im zweiten die volle 
Form of steht. — Andererseits wieder ist in vielen Versen 
sowohl Beibehaltung des Apostrophs, als auch Einsetzung der 
vollen Form möglich: 

I, 365 Furies and fire-brands; but ’tis his frowne. 

Es ist hier entweder if is zu lesen, oder Zerdehnung von 
fire anzunehmen. Auch eine syllable pause line ist zuläSNIE- 
Ebenso ist in dem Verse 

St. N.IIl, 46 And sweares he’s not dead yet, but translated, 
ausser der Zerdehnung von sweares die aufgelöste Form he is 
annehmbar. 

Die volle Form ist der Zerdehnung vorzuziehen in folgen- 
den Fällen: 
I, 90 A sixth, admir' d for his nuptiall fortunes. 
1, 797 Where sweetnesse is requir’d, and where weight, 
doch lässt sich dieser Vers auch als syllable pause line an- 
sehen, mit ausgefallener Senkung vor and. Ebenso in dem 
folgenden Verse: 
I, 62 Had left | it to | be’ enguir’d|,_ what | Rome was. 
Ferner: 
D.A.II, 7 Yes, that’s a hyr’d suite, he now has on. 
M.L.1II, 15 Shee was too /carn’d to live long with us! 
D.A.II, 29 And pray to be receiv’d in her graces.! 
Einsilbiger Fuss? ist zulässig, unter Beibehaltung des Apo- 
strophs, in Fällen wie: 
I, 366 He’s the noblest Romane, where he takes. 
I, 451 Where’s your fellow? Call her. Now, Saint Marke. 
St.N. II, 33 Here she's come at last, and like a galley. 
Oder es ist syllable pause line? anzunehmen, und zwar 
mit ausgefallener Senkung: 

I, 252 Though they | may see’t, | - yet | the huge | estate 

D.A.II,29 Is’t not | for her? | - Make | it your | owne bountty. etc. 
Die Hebung ist ausgefallen: 
St. N. II, 34 And be | as noy|some. — | That’s true. | No, faith. 
„a N. U, 51 0’ the | last orider. — | What's that? | a knave? etc. 


. Cornwall p. 355b ersetzt die fehlende Silbe durch good vor graces. 
2 Vgl.S$ 18. 
3 Vgl.s ish. 
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Ein Cireumflex steht zuweilen zur Bezeichnung der 
Krasis: eene (1, 516), nere (S. S.O, 141). 

Dass Verdoppelung des Vokals zur Bezeichnung der Be- 
tonung verwendet werde, wie Mommsen! hehauptet, ist nicht 
richtig. Die Verdoppelung des Vokals bezeichnet nur die 
Länge desselben; sie findet ebenso häufig in der Senkung statt, 
wie in der Hebung. Z.B. 

I, 254 That s6 | shee might | more strietlly, änd | to roöte. 

1,327 Not färre | from hence | slee is | imprilsoned. 

T.T.U, 72 Zee’l väce | mee döwn |, “ mee | my selfe | sometimes. etc. 

Besondere Erwähnung verdienen die in der Folio vor- 
kommenden Abkürzungen, die ich, soweit sie hier in Be- 
tracht kommen, stets aufgelöst wiedergebe. Es sind folgende: 


& = and (I, 420 und öfter). 
S’= sir (St. N. I, 17 ete.) 

L = Lord (D. A. II, 55). 

D = Duke (St. N. II, 46). 

S, St = Saint (I, 624 ete.). 
wor?® = worships (St. N. II, 8). 
galläts = gallants (I, 665). 
radiät = radiant (I, 865). 
strength& = strengthen (I, 930). 
cä = can (I, 979). 

frö = from (I, 984°). 

DasZeichen ? steht statt der lateinischen Endung us in: 
Cord? (I, 394), Secund? (1, 394), Sejan? (I, 425), Lentul? (I, 690), 
Corneli? (I, 690). 

Die an einigen Stellen angegebene Abkürzung mas für 
master (1, 465 mass’ Stone; M. L. II, 31 mas’ Needle; St. N. II, 30 
und 34 mas Broker) spricht für die einsilbige Aussprache 
dieses Wortes, die wir auch in anderen Versen des Metrums 
halber anzunehmen haben, z. B.: 

St. N. II, 24 Of castrills like your selfe; good master Pyed-mantle. 

St. N. II, 24 Well said, master Secretary. I stood behinde. etc. 
In dem Verse: 

St. N. II, 29 That was a favour. Good morrow, master Secretary 


ann 


! Tycho Mommsen: Shakespeare’s Romeo und Julia. Oldenburg 1859. 
5.58 Anm. 
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können wir entweder, unter Beibehaltung des viersilbigen secre- 


tary, mas’ annehmen, oder die volle Form master und secretary! 
zweisilbig lesen. 


I. Silbenmessung. 
1. -es.? 

a) Die Endung -es der 3. Pers. Sing. Praes. Ind. ist 
stets synköpiert, ausser in denjenigen Fällen, wo ein Zischlaut 
vorhergeht. -/es mit vorhergehendem Consonanten wird stets 
vöollgemessen. Ausgenommen sind folgende Fälle: 

«) Die synkopierte Form nach einem Zischlaut tritt ein: 

1,698 And yet | she dressies her s£lfe, | exc£pt | you, mä.dame. 
D.A.II,29 O sir! |and dressjes himselfe, | the best! | beyond. 

Indessen kann auch in beiden Versen die volle Form bei- 
behalten werden, wenn man die Betonung Aerselfe und himselfe 
ansetzt, was unbedenklich ist? In beiden Versen erhält man 
dann eine tiberzählige Silbe vor der Pause, doch ist im zweiten 
auch Elision des bestimmten Artikels möglich. 

8) Die vollgemessene Form ist anzusetzen, ohne dass ein 
Zischlaut vorhergeht®, in: 

I, 657 No, Spalnish, sir. — | It gojes like | law-French.® 

Weniger annehmbar erscheint die Scansion: 

No, | Spanish, | sir. — | It goes | like law-| French. 
wegen der aufeinander folgenden Unregelmässigkeiten: ein- 
silbiger Fuss, Trochaeus an zweiter Stelle, Ausfall der He- 
bung. — Ferner in den Versen: 


M.L.TI, 25 No, but | your parison sayes | he knomw'es, maldame. 
1,654 What sayles he? | Praises | the house, | I thinke 


ı Vergl. Marlowe's Edward II., ed. Fleay, p. 122. — S. Walker, Versif. 
p. 163. 

% J. Schipper, De Versu Marlovii. Bonn 1567. p. 12. — E. A. Ab- 
bott, A Shakespearian Grammar $ 471. — M. Wagner, The English Dra- 
matie Blankverse before Marlowe. Osterode (Ostpreussen) 18981—82. Pro- 
gramn I, p. 11; II, p. 10 und 21. — S. Walker, Versif. p. 243. — 
A. Schroeer, Ueber die Anfänge des Blankverses in England. Anglia IV, 
p. 10, 54. — Tycho Momnisen, Romeo und Julia p. 106. 

® Vergl. S. 8f. 

ı Vergl. Elze, Notes CLXVIH und CCXLVII. 

® Ueber die Betonung der Composita siehe $ 11. 
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doch können dieselben auch als syllable pause lines aufgefasst 
werden. 

Tritt statt -es die Endung -eth ein, so ist dieselbe stets 
vollgemessen. Bei den auf -en, -er endigenden Verben ist in 
diesem Falle das e vor n, r zu elidieren: 

1,712 And öfifereth viiolence | to nältures selfe 
1, 718 And thence | it häp|neth, that | the bräviest plöts 
U. U, 251 Speakes Hea|vens language! änd | discö vereth free. 

b) Die Plural- und Genitivendung folgt demselben 
Gesetz, indess mit zahlreicheren Ausnahmen. 

a) Vollmessung derselben, ohne vorhergehenden Zischlaut 
ist, (abgesehen von lateinischen Wörtern, deren Endung stets 
erhalten bleibt, z. B. 1,396 «diles) anzunehmen in folgenden 
Fällen: 

I, 873 Shte | can stärt | our Fränk|lin’s däughters 

In | their sletepe !, with shrikes | and laüghters 
And | on sweet | Saint AnIne’s! night 
Feed | them with | a prö mis’d sight 
Söme | of hüs,bands, söme | of lövers 
Which | an &mpitie dreame | discövers. 
1, 9796 BE | your eyles, yet, | moone-pröofe? 

U. II, 278 And | divide | the bröad | bride-cäke 
Rotnd | aboüt | the drid'es-stäke. 

Ausser diesen Fällen, wo wir unbedingt die vollgemessene 
Form einsetzen miissen, finden sich sodann einige Verse, die 
eine doppelte Scansion zulassen. Der Vers 

I, 42 Plentie itselfe, falls in my mwives lap 
erscheint als ein regelmässiger Blankvers mit Trochaeus im 
ersten Fuss, unter Annahme des zweisilbigen wives, er kann 
aber auch als syllable pause line aufgefasst werden: 

Plentie | itselfe, | < fälls | in my | wives läp.® 

Ebenso ist wolves in dem vierfüssigen Verse 

I, 950 I häve beene gäthering wölves haires 
ein- oder zweisilbig zu lesen, je nachdem wir gath-er-ing oder 
gath’-ring ansetzen. 

ß) Im Gegensatz hierzu stehen zahlreiche Beispiele, wo 
nach einem Zischlaute die synkopierte Form eintritt: 


ı In allen übrigen Fällen gebraucht der Dichter die zweisilbige Form 
Anna. 
2 Cornwall, p. 166: .. . falls into my wives lap. 


I, 465 Were there | three porc|pisces seene, | above | the bridge 
M.L. II, 45 My head, | and misjtres Plea sances in | my chamlber. 
D. A. 11, 42 And some | remem brances. That | you must, | and vilsit "hem 
mit trisyllabie feminine ending. 
D. A. 11,54 You master of | depenjdances; how | to make | this. 
Und so vielleicht auch in dem Verse: 

I, 18 And weigh | it, with ! the pieces | of eight. | Doe ysu 
obwohl die Annahme eines Trochaeus im dritten Fusse ohne 
vorangehende Pause der Lesart der Folio (with Ih’ pieces) am 
nächsten steht: 

And weigh | it, with | th’ pieces | of eight. | Doe you, 
Ebenso lässt auch der Vers: 
1,641 Furnish’d with pistolets, and pieces of eight. 
ausser der synkopierten Form piec’s das zweisilbige pie-ces zu; 
allerdings tritt in diesem Falle der Accent auf die Präposition 
of, was gegen diese Annahme sprechen könnte. Indessen lässt 
die grosse Zahl von Beispielen für die Betonung des of! die- 
selbe auch in diesem Falle unbedenklich erscheinen. 
I, 667 Of cöachles, and gälllants; — | one in | a French- | hood. 
1,513 Bolög'nian säulseges, here |, in Venice, späjring. 
I, 629 Would träjduce? per|sonages of worth. | Sir E,picure. 
D. A.II, 10 I know | udvanliages; and | I love | to hit. 
St.N.II,66 ’Tis hee | must pay | arrerages in | the end. 
1,644 As play-'houses for | a polet; and | the master. 
M.L.II,63 Yes, Bilas’s molney. What? | Your friend | in court? 
Am Schlusse des Verses steht ein solches Wort: 

M.L.II, 49 No thelaters are | more cheat ed with | appa’rances 
N. I. Act II, Sc.6 To give | you all | the tiltles, all | the prijviteges 
oder vor der Pause, wo die Endung als überzählige Silbe an- 
zusehen ist: 

D.A. II, 19 Growne in | our subitlest sciences! My first | act, now, 
hier sogar trisyllabie feminine ending vor der Pause. 

T.T.II,$2 And a paire | of pin’d | up dreech!’s, like pud ding bags, 
wo schon die Schreibung der Folio den Ausfall des e andeutet. 
Ferner: 

N. I. Act III, Sc. 1 One of | thy inchles. T’ the chamjbers, Jor:dan here. 


ı Einige weitere Beispiele siehe $ Sc. 
3 Ueber die Betonung träduce vergl. & 13a, Ende. 
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Elision des vorhergehenden Vokals kann angenommen 
werden in den Versen: 

I, 456 All the | worst of|fices, here | I weare | your keyes 

1,659 Doe the | faire ofjfices of | a man! | You stand 

1,635 Upon | the prelmisses. O,| good capitaine. He shall 
T.T.U, 78 0’ the | zixe palrishes here/about; | but I. 

In Uebereinstimmung mit diesem Gebrauche der in der 
Aussprache nicht zur Geltung gelangenden Endung fehlt häufig 
auch in der Schrift die Genitivbezeichnung. Z. B.: 

1,37 And, heare you, if your mistris brother, Welbred 
1, 350 But Sosia, Silius wife, would be wound in 
1,351 Out of his closenesse. Give Arruntius words 
1, 362 Drusus, once gone, Germanicus tlırce sonnes. 
St. N. II, 40 Read. They write here one Cornelius son. 
1, i38 He save the state? A burgesse son of Arpinum, 
N.T. Act II, Sc.2 Of one that was the prince of Orange fencer. 
etc. 


2. -est.! 

a) In der Endung -est der 2. Pers. Sing. Praes. und 
Praet. (starker Verba) tritt stets Synkope ein, was die Folio 
in der Regel durch einen Apostroph andeutet. Ausgenommen 
sind wieder die Fälle nach einem Zischlaute, und die Endung 
-/est mit vorhergehendem Consonanten. Eine Ausnahme scheint 
ferner der Vers 

I, 902 What powler art thou, that thus in;formest me? 
zu machen, doch ist die Betonung inform’st? wahrscheinlicher. 
Also: 
What pöwor ärt | thou, thät | thus inform’st me? 


b) Die Superlativendung? -est wird in der Regel voll 
gemessen. Ausgenommen sind folgende Fälle, meist in Pro- 
paroxytonis: 


ı Schipper, De Versu Marlovii p. 12. — Wagner, Dram. Blankverse 
before Marlowe I, 11; IL, 10 und 21. — T. Mommsen, Romeo und Julia 
$ 103. 

2 Dass Ben Jonson von der Zurückziehung des Accentes ausgedehn- 
ten Gebrauch macht, zeigen die zahlreichen Beispiele $ 13. 

2 Walker, Versif. p. 167. — Mommsen, Romeo und Julia p. 106. — 
Abbott, Sh. Gr. 8 473. 
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ce) nach Consonanten: 
1,415 It is the saf’st ambition. Noble Terentius 
D.A.II, 37 He has the dbravest device! you'll love him fort. 
1, 291 This is the perfect’st love, lives after death. 
1,922 The perfecl'st figure is the round. 
1,941 The perfect’st form, and aptly doe disclose. 
I, S96 Signes of his fervent'st love; and thereby shewes 
That, in their black, the perfect'st beauty growes. 
I, 307 Then, the townes honest man’s her errant’st knave.! 
I, 635 He is the Aonestest fellow, doctor. Stay not. 
1, 138 The gallant’st courtiers, kissing ladies pumps. 
1,671 The gallant'st company, and the best games. Yes, sir. 
1,:87 Hee’s valian!’st, that dares fight, and not for pay; 
1,645 Yong gentlewomen, heyres, te fortunat’st man! 
U. II, 230 And by an angell to the blessed’st maid. 
U. II, 252 Hee were the wretched’st of the race of men. 
I, 629 One o’ the trecherou’st memories, I doe thinke, 
1, 663 He is the Zying’st? swabber! Come your wayes, sir. 
T.T.11,93 The handsom’st man in all the towne, pardee! 
1,197 Of vulgar humour, mixt with commonst dregs? 
1,213 As would enforce the common’st sense- abhorre. 
D. A.11,50 Which eleaneliest? And which si/entest? This’s well, madame ? 
In den beiden Versen 
D. A.1I, 14 And note the properest limbs, and how to make ’"hem 
U.I1,254 As prop’rest gifts, to girles, and boyes. 
kann auch das dem r vorangehende e elidiert werden. 


Seltener ist bei Proparoxytonis die vollgemessene Form: 
I, 367 Which was the wittiest? merriest? wantonnest? 

D.A.II,22 The gallantest! Where you tentiginous? ha? 

ß) nach Vokalen: 

Mit dem aus unbetontem y entstandenen i verschmilzt -est 


stets zu einer Silbe: 
I, 256 The Aearitest strife of vertue is not proofe. 
1, 330 Containe her worthiest prophets in contempt. 
1, 331 And /ikeliest to envy, or to detract? 
1, 343 The honest satyre hatlı the Aappiest soule. 
etc. 
Nach betontem Vokale bildet -esi stets eine eigene Silbe, 


ausgenommen in dem Verse: 
H.11, 25 And higlıest; sinketh to the PR and worst. 


ı Vgl. Shakespeare’s Tragedy of Hamlet, ed. K. Elze. Halle 1882. 
853, Note. 
2 Vgl. E. Mätzner, Englische Grammatik I®, p. 293. 
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3. -er. 


Die Comparativendung -er wird stets vollgemessen. 
Geht ein unbetontes kurzes i voran, so kommen die für 
das Zusammentreffen eines kurzen, unbetonten Vokals mit 
einem folgenden Vokal geltenden Regeln zur Geltung.! Der 
Wortausgang -ier ist also in der Regel einsilbig, z. B.: 
I, 361 And flthier flatteries, that corrupt the times 
I, 738 Not guiltier then thou art. I will not burne, 
zweisilbig nur in folgenden Versen: 
I. 428 Not I.Nor I. The readier we seeme. 
I, 723 Will suffer easier discoverie. 


4. Zerdehnung. 


a) Wörter, in denen ein langer Vokal oder Diphthong 

einem r vorangeht.? 
hour: 
I, 35 My braine, me thinkes, is like an houre-glasse. 

I, 495 I have, at my free houres, thought upon. 

1, 496 And, in an houre, cleare the doubt. Indeede, sir. 

I, 618 Seale, at all koures, in his shirt. No more. 

D. A. II, 7 Of one swift koures quarter, with my wife 
D.A. II, 11 Your quarter of an houre alwaies keeping. 
etc. 

Im Reime mit power ete. findet sich fast stets die Schrei- 
bung homer, so Üass es fraglich ist, ob männlicher oder weib- 
lieher Reim vorliegt. Nur an zwei Stellen ist unbedingt männ- 
licher Reim anzunehmen, wie die übrigen 17, bezw. 11 Reim- 
paare beweisen: I, 402 und I, 415. Sodann begegnet uns eine 
Reihe von Versen, in denen wir nicht unbedingt Zerdehnung 
anzunehmen brauchen, da die auf houre folgende Pause den 
Vers auch als syllable pause line erscheinen lässt. Z. B.: 

I, 33 Two houres? | - ha? | things, ne|ver dreamt | of yet. 

I, 418 And at | what houre? | - Yes. | You doe | forget. 

St. N. II, 25 And’tis | but halfe | an houre. | > Halfe | a yeere. 
M.L. II, 12 Loose not | a day, | an Aoure. | > Not | a minute. 
I, 285 As does | his koures. | - Nelver did | I know. 


ı Vgl. E. Mätzner, Engl. Gram. I®, p. 50. 

® Vgl. Hilgers, Der dramatische Vers Shakspeare’s. Progr. Aachen, 
1568,69. Abt. II, S. XIX. — Abbott, Sh. Gr. $ 480. — Wagner, Dram. Blank- 
verse before Marlowe II, 13. — Walker, Versif. p. 136. 


I, 485 It will | be halfe | an koure, | "ere | he come. 

I, 629 Againe, | within | two Aoures. | “ You | shall have. 
fire: 

I, 391 Have fänn’d | the fire, with | their lälbouring wings.' 

I, 425 With forked fire, and unpittyed die 

l, 38 The common fire, rather then mine owne. 

I, 971 Orlike a fire carryed witlı high windes 
St.N.II, 39 To fire any fleet that’s out at sea 

I, 8623 A fire now, that lend a shade. 

etc. 
Durch Annahme einer syllable pause line wird die Zer- 
dehnung von fire unnötig in den Versen: 


I, 651 Of Court | a-fire, | - like | a burn ing glasse. 
I, 692 We scarce | a fire | - or | poore hous- | hold Lar.? 
I, 830 My owne | true fire. | Now | my thought takes wing. 
S.S.HI, 136 To set | it all|on fre, | - till | it burne. 
squire: 
M.L.II, 62 By this meere false stick sguire Necdle, but. 
T.T.O, 96 Then sqguire Tub, he seiz’d me on the way. 
T.T.), 113 Come, mistriss Awdrey. — Is the squire gune? 
T.T. I, 117 The bride was met in the yong squires hands. 
etc. 
Als syllable pause lines können die Verse angeschen 
werden: 
T.T.IO, 87 Be pältient squire, | - änd | make göod | the peace. 
T.T.U, 95 She meane | precisejly, | syuire Tüb, | her zönne. 
Diesen sehr häufig vorkommenden Beispielen der Zer- 
dehnung schliessen sich einige vereinzelte Fälle an: 
T.T.IDI, 71 0 for a guire of these voices now. 
D.A.II. 50 First to enguire, then report the working. 
Doch ist in letzterem Falle auch wieder eine syllable pause 
line annehmbar. 
M.L.II, 40 I should desire much to see incourag’d. 


ı Karl Sachs (Ben Jonson’s Sejanus; Leipzig 1862. III, 1, 258) zieht 
die Betonung labouring der Zerdehnung vor: 
Have fänn’d | the fire | with their | laböur- | ing wings. 
Indessen würde dies das einzige Beispiel für diese Betonung sein. Ben 
Jonson betont das Verbum stets auf der ersten Silbe. Vgl.die Verse: 
I, 104 In thät | so /@ bouring pöst'ure by | the söl;diers. 
I, 736 As humane bo dies /@ bouring | with fe|vers. 
I, 332 Is with | such jüdge|ment /« bourd änd | distill’d. 
2 Cornwall p. 2768:.. a fire, or a poore... Vgl. Seite 16, Anm. 3. 
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Und so auch Zerdehnung von desire in dem Verse 
I, 732 I could desire, fathers, to be found, 
wenn nicht die Annahme der ausgefallenen Senkung im dritten 
Fuss vorzuziehen ist. Ferner 
M.L.II, 24 Secure you of rivalship. I thanke thee, 
D.A.II, 3 They weare the same clothes, eate the same meate. 
In dem Verse 
St. N. II, 17 On the same flooer. We shall be your servants 
lässt die Schreibung der Folio: fooer darauf schliessen, dass 
Zerdehnung anzunehmen ist, obwohl der Vers auch als syllable 
pause line aufgefasst werden kann. 
St.N.IIL, 75 Of which I come to warne you, for feitures 
I, 623 But ours the most ignorant. What now? 


Weniger entscheidend sind die übrigen Beispiele, wo auf 
ours eine Pause folgt. Z. B.: 
I, 757 While she tempts ours,  feare her owne estate. 
D.A.II, 3 Will put downe ours. © Both our breede and trade. 
Dasselbe ist der Fall bei den Versen, in denen your, yours 
vorkommt; auch sie lassen eine andere Scansion zu. So ist 
2.B. in dem Verse: 
D.A.II, 17 Say you should part with two of your millions, 
die Zerdehnung von your dadurch zu vermeiden, dass wir Ver- 
schleifung von /wo of und Vollmessung am Schlusse annehmen. 
Andere Verse wiederum können als syllable pause lines aut- 
gefasst werden: 
St. N.II, 22 Is yours, | you | command | it and | doe sway [| it. 
I, 376 As cerltayne yours, | < as | it is | my bo dies. 
1, 49 O,| that was | some love | of yours, | — sisiter. 
I, 675 That tbey | are yours, | “ but | by pubjlique meanes. 
I, 364 And one | - yon | may make | yours by | tho grant.! 
Hierher gehören ferner die Seite 4 angeführten Wörter 
requir’d, admir’d ete., falls nicht der Apostroph zu beseitigen ist. 
Keine Zerdehnung ist anzunehmen in dem ersten Teile 
der Composita whore-master, beare-baytings. Vgl. über diese 
8 10, Ende. 
b) Wörter mit der Endung — ment werden zuweilen durch 
ein vor derselben einzuschiebendes e um eine Silbe erweitert. 


' Cornwall p. 140b: And one that you.... 
? Vgl. S. Walker, Versif. p. 126. — Abbott, Sh. Gr. $ 458. 
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I, 482 Good sir, | you'll give | ’hem enltertay\nement 
M.L.II, 40 As being | a specliall enltertain|ment. 
U.II, 262 T’obey | and serve | her sweet | comman|dements 
I, 994 By Jove’s | direct | comman|dement. 
In dem Verse: 
I, 10 Y’had had more judgement, t’have made election. 
kann judgement dreisilbig oder zweisilbig gelesen werden, je 
nachdem man weiblichen, oder männliehen Ausgang mit über- 
zähliger Silbe vor der Pause annehmen will. 
‚ In Anschluss hieran ist die dreisilbige Aussprache von 
vengeance! zu erwähnen: 
I, 341 Of strenuous venge-ance to clutch the fist. 

e) Zweisilbige Wörter, in denen ein Consonant der Liquida 
vorangeht, erhalten oft, infolge der schweren Consonantenver- 
bindung und des auf der letzten Silbe ruhenden starken Neben- 
accentes den Wert eines dreisilbigen Wortes,? d.h. die letzte 
Silbe vertritt in diesem Falle die Stelle von zwei Silben. Dass 
wir aber deshalb die Einschiebung eines e, das die Geltung 
einer vollen Silbe erhält, annehmen müssen, wie Walker und 
Abbott es tlıun, ist um so weniger erforderlich, als die betreffen- 
den Wörter in dieser Verwendung in der Regel vor der Pause 
oder am Versende vorkommen. Diese Unterbrechung des Vers- 
rhythmus also trägt noch dazu bei, den Zeitraum eines Vers- 
fusses auszufüllen. Aus diesem Grunde nimmt auch Elze? bei 
dem Auftreten solcher Wörter im Versinnern syllable pause 
lines an, während er am Versende noch der Theorie von 
Walker und Abbott folgt*: 


I, 425 But you | must sweare | to keepe | it selcret. 
I, 501 His act | a name, | it is | so mon|strous. 
M.II, 97 What? Ajny thing. | That could | be mon'strous. 
M.L. Il, 20 The man? | How does | my sweet | yong mis!iriss. 
N. J. ActIV, Sc.4 Subtle and | dissem/bling lady misltress. 
I, 650 I am | the masiter of | the mais trie. 


ı Vgl. S. Walker, Versif. p. 183. 

2 Vgl. 8. Walker, Versif. p. 7—64. — Abbott, Sh. Gr. & 477. — Wagner, 
Dram. Blankverse before Marlowe II, 13. — Craik, The English of Shake- 
speare, V. ed. 1875. p. 193. 

3 Elze, Notes II, p. 135. 

* Elze, Notes U, p. 103. 
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I, 981 In point | to him | and filgures to | expresse 
The grace | of him | and his | great em|presse.! 
T.T.II, 84 No misitriss, sir, | my name | is Awjdrey. 
I, 139 He’s like | the Zalni to | a #umibler. 
L, 638 May lay | their hatte | out or | weare dou blets. 
C.A.Act V, Sc. 4 He had | about | his neck | a talblet. 
ib. Stand not | amazjed, here is | a Zajblet. 
H.II, 15 Now dif|fer’d not | from Deljphick rid|dling (: thing). 
T.T.II, 116 In these | affaires. | Yes Justice Bramible. 
Ebenso im Versinnern: | 
I, 701 Rude and | as bois|trous — | as Cenltaures leapling. 
U.UI, 292 Thou mak’st | they seeme | not boisitrous, — | nor rude. 
St.N. II, 71 What whis|pring | was that | you had | with Mortigage. 
Doch ist in diesem Falle auch der Ausfall der Senkung im 
dritten Fusse annehmbar: 
What whis!pring was, | “ tbat | you had | with Mort'gage. 
1,672 And girldles — | and hanlgers. Here | i’tthe trunke. 
I, 362 Himselfe, | each day, | more nob ly, — | then othler.? 
d) In französischen Wörtern bildet das e muet eine eigene 
Silbe. 
I, 503 For newes, | your viljle-royes | and siljleries. 
M.L. II, 53 O! give | you joy | Madamloisel le Coın passe. 
So ist auch der Name Jaques [de Prie] in ‘The Cuse is 
Altered‘ stets zweisilbig gebraucht.? 2. B.: 


ı S. Walker, Versif.p. 52 nimmt auch in dem Verse: 
I, 630 An empresse; and yourselfe king of Bantam, 
empresse ohne zwingenden Grund dreisilbig an, da die Betonung Banlam 
(nach Wehster die richtige Betonung) einen regelmässigen Blankvers 
ergiebt: 
An empiresse; and | yourselfe | king of | Bantäın. 

2) S. Walker, Versif. p. 12—13 nimmt hier die Aussprache nobly = 
nöblely an, ebenso sübtld'y in dem aus Catiline V’, 6 angeführten Verse: 
And subtlely discours’d of life and death. 

Indessen liest die Folio (I, 760) hier, wie auch sonst: subtilly. 


3 Vgl. S. Walker, Versif. p. 3. — Abbott, Sh. Gr. $ 489. 
ı Vgl. Athenaeum Nr. 2752, July 24. 1880, p. 115. 


- j „275, „ 3. „ p.146. 
A ; „ 2755, Aug. 14. „ p.210. 
; : „256, „ 2. „ p.240. 
„ » „ 2758, Sept. 4. „ P. 306. 


SEELEN LER ENEEN, 
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II, 1 Why Jaques? Was there nothing in the house. 
IV, 1 Thowlt say her father Jaques, the old beggar. 
IV, ı Then say to Jaqgues, shall I be your son? 


etc. 

Ferner ist zu erwähnen die viersilbige Aussprache des 
Namens A/ontaigne, oder, wie ihn die Folio schreibt Montagnie, 
in dem Verse: 

I, 483 Almost | as much | as from | Montagjnie. 

e) Sodann bleiben noch einzelne näher zu erörternde Verse. 

Zunächst können wir in 

I, 622 Were he to teach tlıe world riot a new, 
mit Sidney Walker! Zerdehnung von wor/d annehmen, doch 
ist auch ein Trochaeus im vierten Fuss ohne vorangehende 
Pause möglich. 

Dreisilbige Aussprache von /aerie ist anzusetzen in 

I, 642 Your clarke. | Gods will | then, queene | of fa'erie. 

Das in heutigem Sprachgebrauch zweisilbige colonel zeigt 
bei Ben Jonson noch die in der Schrift beibehaltene Form, 
neben der zweisilbigen: 

St. N. II, 42 Here comes | the co!lonell | that unjdertakes | it. 

Ebenso ist die volle Form ex-tra-or-di-na-ry anzusetzen in 
dem Verse: 

N. 1. Act II, Sc.6 To know | your exitraor|dina!ry merrit. 
Auch obeisunce zeigt bei Ben Jonson eine Silbe mehr als 
in der Aussprache der Gegenwart: 
C.A. Act V,Sc.1 In ojpen sight | to do | obe!ysance. 
Ob wir in dem Verse 
I, 621 A wealthy eitizen, or rich lawyer 
mit S. Walker? Zerdehnung des bei Ben Jonson sonst nur 
zweisilbig gebrauchten /awyer anzunehmen haben, ist zweifel- 
haft. Ich halte, falls kein Druckfehler? vorliegt, eine syllable 
pause line für das wahrscheinlichste, wie in dem Verse: 
D.A.II, 21 Of thät | propör;tiön; | - ör | in rile. 
Also: 


A weälthjy eiitizen, | 4 ör | rich läwlyer. 


ı S, Walker, Versif. $ 51. 

2 S. Walker, Versif. $ 177. 

3 Cornwall, p. 2468: or a rich lawyer. Die Einfügung des unbe- 
stimmten Artikels hat insofern etwas für sich, als derselbe auch an 


\ anderen Stellen ausgelassen ist, wo unbedingt ein Druckfehler vorliegt: 
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5. Praefixe.! 


Verkürzung der Worte durch Abfall der Praefixe ist eine 
nicht seltene Erscheinung. In der Mehrzahl der Fälle deutet 
schon die Folio den Abfall derselben durch einen Apostroph 
an. In dieser verkürzten Form finden wir folgende Worte: 


above = ’bove I, 718. 

about = ’bout I, 725. 

against == ’gainst I, 700. 

afore = ’fore I, 506. 

alasse — lasse I, 460. 

alone — ’lone I, 284. 

among = ’nong ], 614. 
amongst = 'mongst I, 507. 
apparel —= 'parel T.T. II. 32. 
array —= ’ray S.S. II, 142. 
arrest = ’rest D.-A. Il, 58. 
assay — ’ssay 1, 426. 

assure —= ’sure St. N. II, 15. 
allow = ’low D. A. II, 36. 
appoint = ’point M.L. II, 47. 
abate —= ’bate M.L. II, 51. 
apothecary — ’pothecary M.L. Il, 55. 
apprehend —= ’prehend T.T. II, 82. 
apprentice = ’prentice N. I. Act IV, Sec. 2. 
aside = ’side D. A. II, 50. 
awakes — 'wakes M.L. 11, 55. 
advise —= ’vise T. T. II, 89. 
away —= 'way 1], 512. 

because == ’cause I, 700. 

before — ’fore 1,513. 

begin = ’gin |, 724. 


I, 96 Laid I [a] penny better out, then this. 

I, 309 [A] thousand heads, a thousand choise delights. 

1, 640 Doe need a present summe, I have [a] trick. 

U. IL, 202 Look forth but cannot last in such [a] forme. 
Dasselbe gilt von dem S. 12 erwähnten Beispiel: 
I, 692 We scarce a fire, or poore hous-hold Lar, 
wo die neueren Ausgaben ebenfalls or @ poore . ... lesen. 

ı Vergl. Abbott, Sh. Gr. $ 160. — Wagner, Dram. Blankverse before 
Marlowe II, 14 und 23. — Elze, Notes CCLXXIX. — Fiedler uud Sachs, 
Wissenschaftliche Grammatik der englischen Sprache, Leipzig 1861. II, 
p. 382. — S. Walker, Versif. p. 177. 
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behold — ’hold 1, 734. 
betwixt — "twixt I, 736. 
believe = ’lieve I, 362. 
dispute —= ’spute M.L. 11, 37. 
escape = ’scape I, 736. 
enough = ’nough St. N. II, 57. 
inquire —= ’quire T.T. II, 82. 
infected = ’fected St. N. II, 75. 
oceasion = ’casion T.T. II, 70. 
recollect == ’collect I, 606. 
remember = ’member St. N. II, 31. 
unlesse — ’lesse ], 311. 

untill = ’till M. L. II, 48. 
upon = ’pon I], 517. 


6. Elision des bestimmten Artikels.! 


a) Schr häufig vor Vokalen: 
I, 394 And holnest. What | is he? | For tA’an nals, Cae'sar. 
I, 420 The T”amazling wonlder of | the mulititude. 
St.N.II, 10 At theTeljbowes againe, | or had | a staine | or spot. 


etc. 


b) Vor Consonanten: 


I, 382 
1, 385 
I, 494 
I, 513 
St. N.II, 12 
St.N. II, 15 
St. N. II, 16 
St.N. U, 38 


Divided as | in time | o’/Ae cijvill warre 

What wisjdom’s now | in #4'streets? | in (4’com|mon mouth. 
But sim!ply the lawes | on the land | you could | content | you. 
The gen tleman | you met | at {4’port | to day. 

He brousht | me the first | newes of | my faithers death. 
But all | shall come | from (4e mint. | Fresh and | new stamp’d. 
At sixe | o’the clocke | in the morning, just | a wecke. 

On with | the cloake | and you | with the stalple gowne. 
etc. 


7. Elision des to.' 


Beispiele für Elision des fo vor Vokalen sind schr zahl- 
reich. Auch vor lautbarem % findet häufig Elision statt: 


, 498 


T’have one | faire gen'tlewo;man thus | be made. 

Since ill | men have | a lust | ’heare ojthers sinncs. 

Which I | doe meane | !helpe on, | would sure | enrage |’hem. 
Could not | invent | Fhimselfe | a shroud | more subltile. 
How to | be brought | fo her grace, | to kisse | her hands. 
I, thou | false man. | Stand up | {o him and | confront | him. 
Since Iicommit ted them | io his charge. | Come hilther. 

etc. 


ı Vgl. Wagner, Dram. Blankv. before Marlowe I, 13. II, 14 und 23. 
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Vor Consonanten ist Elision anzunehmen in folgenden 
Fällen. 
a) Vor Infinitiven: 
D.A.II,50 To finde out | a good | corne-cutiter. Out | on him. 
D. A. II, 56 But when | I wak’d | /o put on | my clothes, | a sute. 
etc. 
ß) In Dativen: 
D.A.O, 48 That I | may say, | both io mine | owne eies | and eares. 
St. N.O, 11 And they | appeare | {0 them prejsently. | For proifit. 
Besonders häufig vor you und yours: 
1,456 I could | as well | give health | /o you, as | that plate 
1,:49 And these | will wish | more hurt | fo you, then | they bring you. 
I, 47 Broker, | returne | io your charge, | be Arlgus-eyed 
I, 608 To your rejputajtions? Where’s | your judgelment? Slight. 
1, 667 For on | my faith | (o your woriship, for these | three weekes. 
etc. 


y) Auch in into ist, nach der Folio, das o einmal zu 
elidieren: 

1, 401 The sub|stance of | their malkers int’ | themselves, 
obwohl der Vers auch die Annahme der vollen Form into ge- 
stattet. Wir erhalten in diesem Falle am Schlusse die Be- 
tonung themselves, die unbedenklich ist.! 


II. Wortbetonung. 
8. Einsilbige Wörter. 


Kurze, einsilbige Wörter, die in gewöhnlicher Rede tonlos 
sind, tragen zuweilen den Kecank, ohne dass sie besonders her- 
vorgehoben werden sollen. Beweiskräftig sind vor allem die- 
jenigen Fälle, wo die vorhergehende Senkung gebildet wird 
durch den unbetonten Teil eines zweisilbigen Wortes. Stehen 
zwei einsilbige Wörter in einem Versfusse, so ist eine genaue 
Entscheidung, welches von ihnen den Accent trägt, nicht mög- 
ich, da ein rhetorischer Trochaeus vorliegen kann. Nach 
vorangegangener Pause kann man unbedenklich einen Tro- 
chaeus annehmen. 

a) Zunächst ist hier der bestimmte und unbestimmte 
Artikel zu erwähnen: 


! DTeber die Betonung des Reflexivpronomens auf dem ersten Teile 
siehe die Beispiele auf Seite 21. 


2% 
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a) I, 719 Then e|ver td | old potter Tiltan knew 
St. N. II, 13 New of'fice /he | New Sta’ple; thou | shalt goe | too. 
St.N. II, 1s And molther Mort|gage tAe' | old nurse, | t0o groomes. 
M.L. II, 45 Have you | not stuldied /4e | court com|plement. 


Den zahlreichen Beispielen unzweifelhafter Betonung des 
bestimmten Artikels sehliessen sich andere weniger sichere 
Fälle an, wo nämlich derselbe mit einem anderen einsilbigen 


Worte einen Versfuss bildet: 
St. N.Il,11 A brolken steeve | keepes the | arme back. | ’Tis true, | sir. 
1, 791 To put | out (he | word whore, | thou dost | me woo. 
St.N.U,9 He lies | here in ! tlıe house, | und the | great roomes 
D. A. 11,28 She knowes, | from the | dukes daughiter to | the Doxjey 
etc. 
ß) M.L. II, 60 We must | have an | account | of that | too, gosisip. 
D.A.U, 15 Tl give | you «a | account | of this | tomorirow. 


St. N. II, 16 Proceed, | I pray | thee. An | old canjting beglger. 
etc. 
Y) I, 36 ”Twere a | great weakeinesse. 4A | great tre|cherie. 


I, 463 Then silver, snow, | or lillies! a | soft lip. 
I], 491 'T'hat can | be oipen’d, « | heart may | be touch’d. 
I, 503 Greater | then whore | and wolman; a | good caitholique. 
St. N. II, 12 Doe I | not muster a | brave troupe? | all bilt-|nen. 
St. N.11,25 To burthjen a | weake sto)jmacke and | provoke 
St.N.II,42 IT am | to furnjish a | great feast | to day 
St.N.II,58 In a | field a'zure, a | sunne pro per, beam'y. 
St. 0.11, 9 ’Fore me, | thou speak'st | of «@ | brave bu;sinesse, 'Thom. 
St. N. II, 26 I still | am @ | just man, | I tell | the truth. 
St.N.1,27 An heyre | to « | faire tor!tune. And | full hopes. 
St. N. II, 30 'The nose | of a | tubac'co pipe | and draw. 
St. NAH, 25 I tell | you friend, | he must | be « | good scholjler. 
etc. 
b) to: 
I, 365 Thon hast | the way, | Sejalnus, 0 | work ont. 
1, 645 Yes sir, | a little /o | give beg gars. Where’s | the lady? 
I, 403 Here to | be seene | is daniger, fo | speake, treason. 
M.1.11,47 Has prolmis’d /o | find out | a falther tor | it. 
St. N. H,32 You durst | not {0 | enjoy | it. Hold | your peace. 
D. A.II, 30 AN this | is /o | make’ yon | a gen tleman 
D. A. II, 30 We live | by findjing fuoles | out, to | be trust'ed. 
= etc. 
e) of: 
J, 361 Well, all | is worithy of | us; were | it more. 
Il, 363 And all | our praijses of | him are | like streames. 
1, 494 The pro jects of |a hunjdred learnled elcarkes, | sir. 
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I, 37 It was | a try'all o/ | you, when | I meant. 
D. A. I, 30 Of sixe | and stajtute of | eight hunjdred. Tell | him. 
D.A.II,30 You’had of | him last | be pai’d. | He keepes | more stirre. 
etc. 
d) So tragen auch die Pronomina possessiva zuweilen 
den Accent, ohne dass ein besonderer Nachdruck auf ihnen 


ruht: 
I, sa Will cherish my | free lalbours, love | my lines. 
1, 622 That I | can get | for molney my | meere fooles 
St. N.II, 53 Her brests | his ap/ples, ker | teats straw- | berries. 
I, 461 It is | Corvino, our | spruce mer|chant. Dead. 
J, 719 And like | to Cras'sus. Mind | but your | friends coun'sells. 
e) Aus dieser Freiheit, kurze, unbetonte Worte ohne Be- 
denken in die Hebung zu setzen, ist auch die Betonung von 
melhinks! zu erklären, das oft den Accent auf die erste Silbe 
nimmt. Ben Jonson schreibt stets in zwei Worten: me thinks. 
2. B.: 
I, 364 And döe | wee see | thee äf!ter? me | thinkes day 
I, 332 This öb'servältion (me | thinkes) möre | then serves. 
I, 96 1 wönjder ät | it. Me | thinkes nöw | the hecticke. 
f) Auch die Zurückziehung des Accentes beim Reflexiv- 
pronomen? findet auf diese Weise ihre Erklärung, da dasselbe 


in der Mehrzahl der Fälle getrennt geschrieben ist. 
I, 290 And my | se/fe most. | Stay, sweet | Proper'tius 
1, 773 Keep tAy | selfe there | and thinke | thy vallure right. 
(.A.Act II, Sc. 1 Lock tAy | se/fe in, | but yet | take out | the key. 
I, 413 His foritune sworne | by, Aim'se/fe new | gone out. 
1, $s31 Cast himiselfe from | tlıe spire. 
T.T. OH, 116 Lighted | upon ! her, Aimiselfe best | can tell. 
I, 651 Delicate meats, | set our | se/ves high | tor pleasure. 
St. N. II, 31 We may | be faulitie our | se/ves and | turne projdigall 
I, 630 Beare your | selfe ‘statelich’. O, | let me | alone. 
I, 743 Make your | selves hap!py, while | you make | Roine 80. 
etc. 


9, Mehrsilbige Wörter. 


Als Grundlage für die Erklärung des schwankenden Wort- 
accents mehrsilbiger Wörter können nicht die von Ben Jonson 


! Vgl. S. Walker, Versif. p. 278. — Abbott, Sh. Gr. $ 492. 
2 Vgl. S. Walker, Versif. p. 286, ebenso die Seite 6, a, @ und 19, y 
angeführten Beispiele. 
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in seiner Grammatik (Book I, Chap. VO) für die Prosa auf- 
gestellten Regeln gelten. Ein Gelehrter, wie unser Dichter, 
dessen Verse im übrigen eine fast pedantische Genauigkeit 
verraten, sollte uns einerseits so bestimmte Regeln über die 
Betonung der Wörter geben und andererseits selber in so aus- 
gedehntem Masse gegen seine eigenen Gesetze verstossen ? 
Unzureichend und sehr gesucht ist die von Abbott, Sh. Gr. 
8 490 und $ 492 aufgestellte Erklärung für diese Unregel- 
mässigkeit. Wohl trifft dieselbe zu für die dort gewählten 
Beispiele, für Nennwörter, welehe mit Zeitwörtern gleichen 
Stammes in Verbindung gebracht werden können, und für 
Wörter, welche aus dem Lateinischen entlehnt sind. Sie reicht 
aber nicht aus für die Erklärung des schwankenden Accents 
bei Compositis, bei solchen Substantiven ete., wo ein Verbum 
gleichen Stammes fehlt, oder bei der grossen Anzahl germa- 
nischer Wörter. Wenn ferner Ben Jonson die Betonung cdm- 
pare, compose, neglect ete. als die regelrechte hinstellt, wie 
sind dann nach Abbott die Formen compäre, compöse, neg- 
lect ete. zu erklären? Oder sollen wir dem Dichter in allen 
diesen Fällen, in Uebereinstimmung mit den Regeln seiner 
Grammatik, Trochaeen zuschreiben? Dagegen spricht, ausser 
einzelnen, noch näher zu bezeichnenden Fällen vor Alleın die 
grosse Anzahl der in Rede stehenden Beispiele. Als Erklärung 
für diese Unregelmässigkeit ist vielmehr der Einfluss der 
klassischen Dichter anzusehen, das Streben und Trachten Ben 
Jonson’s, die metrischen Gesetze der quantitierenden Sprachen 
auf seine Muttersprache anzuwenden. Diese Absieht spricht 
Ben Jonson deutlich genug aus am Schlusse des VI. Kapitels 
im I. Buche, allerdings ohne nähere Angabe über die Art und 
Weise, wie er sich diese Uebertragung denkt. Wohl erkennt 
er den Unterschied zwischen den modernen und klassischen 
Sprachen, aber er kann sich doch nicht losmachen von der 
Vorstellung der Quantität der Silben im Englischen. Er sagt 
an der angeführten Stelle: 

‘Here order would require to speake of the quantitie of 
syllabes, their speciall prerogative among the Latines and 
Greekes: whereof so much as is constant and derived from 'na- 
ture‘, hath beene handled already. The other which growes 
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by ‘position’, and placing of letters, as yet (not through default 
of our tongue, being able enough to receive it, but our onmne 
carelesnesse, being negligent to give it) is ruled by no art. The 
prineipall cause whereof seemeth to be this; because our verses 
and rythmes (as it is almost with all other people, whose 
language is spoken at this day) are naturall, and such where- 
of Aristotle speaketh !x rav avrooyedıaouarov, that is, 
made of a naturall and voluntarie composition, without regard 
to the quantitie of syllabes ......... I will promise, and . 
obtaine so much of my selfe, as to give... . some spurre 
and ineitement to that which ] so reasonably seeke. Not that 
1 would have the vulgar, and practis’d way of making, abo- 
lished and abdieated (being both sweet and delightfull, and 
much taking the eare) but, to the end our fongue may be made 
equall to those of the renomwned countries, Italy and Greece, 
touching this particular... ...... Quintilian hath observed 
to me, by this naturall rythme that we have, fhe other arti- 
ficiall, as it were by cerlaine markes und footing, was first 
traced and found out. And the Greeians themselves before 
Homer, as the Romans likewise before Livius Andronieus, had 
no other meters. 


Dieser artifieiall rythme, die Unterordnung des Satz- 
und Wortaccentes unter den metrischen Accent, giebt uns den 
Grund für den Unterschied in der Betonung, wie sie der Diehter 
in seiner Grammatik in feste für die Prosa gültige Regeln 
fasst, während er andererseits den metrischen Gesetzen eine 
entscheidendere Wirkung beilegt. 


Es tritt uns nämlich die Frage entgegen, wie sind die- 
jenigen Fälle zu erklären, wo der logische oder der Wort- 
accent mit dem metrischen Accent nicht zusammen trifft? 


Einerseits treten nämlich Wörter mit starkem logischen 
Accent sehr häufig in die Senkung, ohne dass wir einen rheto- 
rischen Trochaeus ansetzen können. Zu den bereits bei 
Elze, Notes on Elizabethan Dramatists CVIII angeführten Bei- 


! Elze führt an dieser Stelle auch andere treffende Beispiele aus 
Shakespeare etc. an. | 
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spielen von too, die noch beliebig vermehrt werden können, 
seien hier nur folgende hinzugefügt: 

1,34 Or ve!ry neere: | well, I | will say | {wo houres. 

I, 522 If you | can, speake. | We beg | favour | and mercy. 

I, 403 Here to | be seene | is dan|ger; to | speake, treaslon. 
St.N.II,42 And makling them | g00d, eatjing chrisitians. 
M.L.II, 27 More of | one weallthy then | ten fightjing men. 

etc. 

Andererseits wiederum werden, wie wir im vorigen Para- 
 graphen gesehen haben, kurze einsilbige Wörter, die in ge- 
wöhnlicher Rede gänzlich tonlos sind, durch den metrischen 
Accent, ohne irgend welche logische Berechtigung, stark her- 
vorgehoben. Ferner wird in drei- und mehrsilbigen Wörtern 
der Wortaecent zu Gunsten des metrischen auf die folgende 
Silbe verschoben.! Oder sollen wir auch in diesen Fällen, wie 
zu Anfang des Verses und im Innern nach einer Pause einen 
Trochaeus ansetzen? Im Versinnern wäre derselbe zwar zu- 
lässig mit derselben Berechtigung, wie bei zweisilbigen Wörtern; 
aber dagegen sprechen die im Versausgange vorkommenden 
Fälle. Man vergleiche die Beispiele embassage, melancholike 
und melancholy auf $ 12b. 


Eine andere Klasse von Beispielen für die Unterordnung 
des Wortaccentes unter den metrischen sind die unzweifel- 
haften Fälle für die Zurückziehung des Accentes, sowohl bei 
zweisilbigen ?, als auch bei den mehrsilbigen?, und namentlich 
bei den mit germanischen Praefixen gebildeten Wörtern, wo die 
Praefixe den Accent tragen.* Alle diese Fälle beweisen aber, 
dass der metrische Accent den logischen und Wortaecent voll- 
ständig beherrscht, sie zurückdrückt, und weshalb sollten nur 
die zweisilbigen Wörter, sowohl Composita, als auch die ein- 
fachen, romanischen und germanischen Ursprangs ausgenommen 
sein? Es ist also auch in diesem Falle Accentverschiebung 
anzunehmen. Es fragt sich nur, wieweit dürfen wir mit dieser 
Annahme der Accentverschiebung gehen, und wann liegt ein 


ı Vergl. $ 12b. 
2 Vergl. & 13a. 
3 Vergl. $ 13c. 
4 Vergl. $ 13b. 
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Trochaeus vor? Meines Erachtens lässt sich keine bestimmte 
Grenze ziehen, wie eg Schroeer gethan hat. Denn wenn z.B. 
die germanischen Wörter /uther, mother ete. als Trochacen 
ohne vorhergehende Pause (oder wie Scehroeer sie nennt: Härten) 
anzusehen sind, weshalb sind es nicht auch romanische Wörter 
wie palace, mountain ete.? Und weshalb soll nur bei einem 
Teile der Wörter germanischen Ursprungs Einfluss des roma- 
nischen Betonungsgesetzes angenommen werden? Ferner be- 
weisen doch die Composita gränd-fulher, gränd-mother, pläy- 
fellow ete. am Versschlusse, dass in den Wörter falher, mother, 
fellow ete. durch den metrischen Accent die letzte Silbe mehr 
hervorgehoben wird, als die erste, und weshalb sollte dieselbe 
Erscheinung nicht auch im Innern zulässig sein? Die beiden 
Erscheinungen, Schwanken des Accents und Einmischung von 
Trochaeen, greifen also so eng in einander, dass nicht immer 
eine Entscheidung möglich ist, welche von beiden vorliegt. 
Und es kommt so auf dasselbe hinaus, ob wir der einen oder 
der anderen den Vorzug geben. Es lässt sich eben nur kon- 
statieren, dass im Verse die Wortbetonung häufig im Wider- 
spruch steht mit dem Versrhythmus. Und dass Ben Jonson 
die Aufrechterhaltung des letzteren zu Ungunsten der Wort- 
und Satzbetonung fordert, das geht aus seinen oben angeführten . 
Worten hervor, das ist der artifieiall rythme, den er in 
seiner Muttersprache einzuführen bemüht ist.! 


10. Dreisilbige Composita.? 

Von den Compositis kommen hier, ausser den zweisilbigen, 
nur diejenigen dreisilbigen in Betracht, bei denen ein ein- 
silbiges Wort vor ein zweisilbiges mit dem Accent auf der 
ersten Silbe getreten ist, und das nun in der Zusammensetzung 
den Hauptaeeent trägt, so dass also Haupt- und Nebenaccent 
dicht neben einander stehen. 


! Aus dem oben angegebenen Grunde führe ich in den folgenden 
Paragraphen zugleich die eigentlich in den Abschnitt Versrhythmus ge- 
hörigen Beispiele für Einmischung von Truchacen ohne vorangehende 
Pause an. Vgl. $ 16. 

ı Für die heutige Wortbetonung lege ich zu Grunde: E. Mätzner, ' 
Engl. Gramm. I®, p. 785— 100. — F. Koch, Historische Gramm. d. engl. 
Sprache I p. 149—204. 
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Die heutige Betonung, in Uebereinstimmung mit der von 
Ben Jonson aufgestellten Regel'!, dass „alle Composita auf 
der ersten Silbe betont werden‘, findet sich nur in wenigen 
Fällen, und zwar dann, wenn entweder die Hebung des 
5. Fusses auf die erste Silbe des Compositums fällt, so dass also 
dasselbe eine trisyllabie feminine ending bildet, oder im Innern 
des Verses, wenn der Vokal der letzten (unbetonten) Silbe 
elidiert, oder mit der nächst folgenden Silbe verschliffen werden 
kann. Z.B. 

a) Am Versende: 

I, 476 Some | wench | you may | command. Have you|no Ains-|woman. 
St. N. Il, 12 I say | ’tis nobjly done | to cherish sAöp- | keepers. 

St. N. II, 18 Infanltae of | the Mines|, her grajces grand- | father. 


M. II, 134 He is waighing walter, but | to fill | three houre- | glasses. 
etc. 


b) Im Versinnern: 

1, 655 This is | a tra'’vell’d pünque- | master and | does know. 

1, 497 A rat | hath gnawne | my spürre- | lethers;; not- | withstanding. 
St.N.II,9 The court, | sir, Pauls | exchange | and West- | minster hall. 
St.N.II,42 Is dinjner realdy, Zick- | finger? When | you please, | sir. 
St.N.II,58 Downe with | him, Zick- | finger. Saujey Jacke | away. 

etc. 

In der bei weitem grössten Anzahl von Beispielen findet 
eine Verschiebung des Hauptaccentes auf die erste Silbe des 
zweiten Wortes statt. In diesen Fällen etwa einen Trochaeus 
annehmen zu wollen, ist unmöglich, wie die Wörter im Vers- 
ausgange beweisen: 

I, 699 Sweet ma'dame of | siale-mät ters and | the se nate. 
1, 499 That side | that’s next | the sunne | to the | queen-äp'ple. 
1,371 That shall | report | us worlthy our | fore-falthers. 
I, 636 More anltichristjian | then your | bel/-foun|ders.% 
A.U, ı4 Into | Hyde-Parke | and thence | into | Black-frilers. 
L. II, 34 There is | a court | above | o’ the | Starre-Chamlber. 
etc. 

Als dritte Klasse endlich sind diejenigen Verse zu ver- 
zeichnen, in denen ein Versfuss mit dem ersten Bestandteil 
des Compositums abschneidet und das zweite Wort allein einen 


D. 
M. 


ı Diese, sowie die weiterhin angeführten Regeln finden sich in Ben 
Jonson’s Gram., Book I, Chap. VL | 
3 Vgl. Elze, Notes UI, p. 137, No. 89, 
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Versfuss bildet. Es fragt sich nun, auf welcher Silbe des 
letzteren ruht der Nebenaccent? Sollen wir einen Trochaeus 
annehmen ? Im Versinnern wäre derselbe unbedenklich, und 
deshalb setzt ihn auch Schroeer (Anglia IV p. 58) in diesem 
Falle. Weniger statthaft erscheint er aber am Versschlusse, 
wo ihn K. Sachs (Wissenschaftl. Gram. der engl. Sprache II 
p. 399) ebenfalls annimmt. Wenn wir aber hier im 5. Fusse 
einen Trochaeus zulassen, müssen wir es auch bei den zwei- 
silbigen Compositis und einfachen Wörtern (vgl. $ 12). Ebenso 
wäre auch, in Uebereinstimmung mit Ben Jonson’s Regeln, in 
denjenigen Fällen, wo die in 8 13 zu betrachtenden Wörter in 
ihrer gewöhnlichen Betonung, also mit dem Accent auf der 
zweiten Silbe, vorkommen, nicht diese Betonung, sondern ein 
Trochaeus anzugetzen. Dass dies aber unstatthaft, ist leicht 
ersichtlich. Ferner spricht gegen die Annahme eines Trochaeus 
folgendes Beispiel: 
U.II, 212 And för | it löse | his eyes | with gün-|powder 
As th’ölther mäy | his bräines | with quick- | silver. 

Wenn wir nämlich den zweiten Teil solcher Composita 
als Trochaeus auffassen, würden wir hier im Reime zwei un- 
betonte Silben erhalten !, wofür uns Ben Jonson sonst nirgends 
ein Beispiel biete. Der Reim wird aber vollkommen, wenn 
wir die von Mommsen in seinem Perkins-Shakspeare? und in 
Romeo und Julia ,? angegebene Betonung annehmen, d.h. Ver- 
schiebung des Nebenaccentes von der ersten Silbe des zweiten 
Wortes auf die letzte. Es schwindet also das Bewusstsein von 
dem Vorhandensein eines Compositums, dieses nimmt den Cha- 
rakter eines einfachen Wortes an. Und wie bei diesen in ge- 
bandener Rede die durch eine unbetonte Silbe von der Stamm- 
silbe getrennte betonte Silbe einen Accent tragen kann, so 
erhält auch das Compositum neben dem Hauptaceent auf der 
ersten Silbe einen Nebenaccent auf der letzten. Diese Gleich- 


stellung zeigt uns der Reim: 
U. II, 213 But t6 | confine | him t6 | the drem-|houses 
The glässe-|house, dye-|fats änd | their für|naces. 


‘J. Schipper, Englische Metrik I, p. 303. 
: T. Mommsen, Der Perkins-Shakspeare. Berlin 1854 p. 359—62, 
° T. Mommsen, Romeo und Julia, p. 114 Anm. 9. 
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Allerdings könnten wir auch hier Reim einer betonten mit 
einer unbetonten Silbe annehmen, wie er häufig bei Ben Jonson 


vorkommt. 


Ferner: 
I, 873 


(Vgl. $ 21e). 


And | whilst söme | doe höp | the ring. 


Söme | shall play | and söme | shall sıng 
Weele | expresse | in & very thing 
Ojirialna’s well- | comming. 
Diese Betonung ist anzusetzen im Versausgange in folgen- 


den Fällen: 


D. A. II, 54 
I, 612 
St.N. II, 58 
I, 04 
T.T.II, 146 
I, 495 
M.L.1I, 19 
T. T. DI, 0 
St. N. II, 11 


I, 60 

N.T. Act IV, Se. 4 
D.A.II, 2 

T.T. DI, 106 

D. A. II, 35 
M.L.II, 43 


And like | so malny screamling gruüsse- | hoppers. 

It turnes | to sullphur or | to quick- | si/ver. 

And with | lesse dan'ger of | the quick- | silver. 

Their ablsolute king | whose nolble grand- | father. 
What will | the ghost | of my | wise grand- | father. 
Is the | sole hope | of his | old grand- | mother. 
Dutchesse | of Mines | was my | great gränd- | mother. 
Are sold | for slaves | their wives | for bond- | women. 
And honlour done | to your | poore bedes- | woman. 
He is | a chaun'dler? No, | a cheese- | monger. 

Blest be | the peace- | maker. | The peace- | dresser. 
A tough | young felllow and | a tile- | maker. 


Thou shouldst | have beene | brought in | too, sAoo- | 


maker. 
Cato | reade you | it. "Tis | a löve- | letter. 
But mo;desty | is such | a schoo/- | mistress. 
Po pract ice there/with alny plaäy- | fellow. 
Or to | say truth |a very pack- | sadle. 
I knew | thou must | take after some- | body. 
Lock’d up, | I thinke; | shee’ll speake | with no- | body. 


Doppelte Seansion lassen folgende Verse zu: 


I, 21 


Like one | of these | penuirious quack- | salvers, 


oder unter Vollmessung pen-u-ri-ous, wie in dem oben p. 26 
angeführten Verse un-tl-christ-i-an: 
Like one | of these | penujrious | guacks«l vers. 


Ferner: 
I, 467 


Here shall | you see | one. 


They | are quäck- | salvers, 


doch kann der Vers auch als syllable pause line aufgefasst 


werden: 


Here shall | you see | one. — | They are | quucksalivers. 


- Ebenso der Vers: 
I, 695 To raise | fresh summes. | Shee’s a | great stales- | woman 
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oder als syllable pause line: 

To raise | fresh summes. | — Shee’s | a great | states-mwölman. 

Im Versinnern, wo wir entweder dieselbe Betonung oder 
einen Trochaeus annehmen können, stehen solehe Composita, 
zum Teil dieselben Wörter, wie in den soeben angeführten 
Beispielen, in folgenden Fällen: 


St. N. IL, 73 
St. N. I, 61 

I, 752 
St. N. II, 58 


C. A. Act IV, 


D.A.I, ıs 
U. u, 241 
M.IL, ı1i 
I, sı8 

I, 93 

M.L. II, 59 


Tut, he’ll | live like | a grasse- | hopper. | On dew. 

In calling him | a quack- | salver? | or blast. 

My grand- | fathers. | What, that | renown’d | good man. 
My grand- | father | was duke | of Or, | and match’d. 
Sc.1 His god- | father | with this | inscript, ion. 

No /ace- | woman, | nor bawd | that brings | French masques. 
Great suy- | master | of state | who can!not erre. 

Grave misiter Amjbler, newes- | master | of Paules. 

A sope- | boyler |; and Ac,acus | him nigh. 

Such bull- | rushes, | these mushjrompe genltlemen. 
The back- | houses | and boullting tub, | the o/vens. 


Und ebenso auch in dem Verse: 


I, 644 


As play- | houses | for a po'et and | the masiter 


doch ist auch die auf Seite 8 angegebene Scansion zulässig. 


St.N. II, 6 
H.1, 17 
M.L.U, 21 
I, 616 

T. T.D, 100 
I, 374 
D.A.I, 46 
D. A. II, 59 
St.N.H, 17 
T.T.U, 74 
I, 625 

I, 411 

I, 794 


Of nut- | crackers | that one!ly come | for sight. 

The nut- | crackers | throughout | will they | tlıerefore. 
Are sooth- | sayers | and allwaycs cunining men. 

The fore- | finger | to Jove, | the midst | to Salturne. 
The del- | weiher | was flead | for’t.— | A fat | hog. 

I and | his cup- | bearer. | Name not | a se'cond. 
Blemish | or sun- | burnings | and keeps | the skin. 
Which was | a cut- | purses | and hang’d | this mornling. 
And have | a payre | of twelve- | peny | broad rib/bands. 
Of all | her mi/ke- | money, | this win|ter quar'ter 

And dripjping-pans | and pol- | hangers | and hookes. 
We have | no need | of horse- | leeches. | Good spie. 
Ere cher/ries ripe | and s/raw- | berries | be gune. 


N. LT. Act II, Sc.1 Old trench- | master | and colonel | o’the pi oneers. 


ib. „ W, 


„ 2 Some stop- | keeper | he was. | Yes sir. | I knewrjit. 


A broke- | wing’d shop- | keeper. | Inose | "hem streight. 


„ 1 Iam|an inn- | keeper | and know | my grounds. 


„ 3 To move | bis bojdy gracelfuller? | to speak. 

But Tl | so worke, | as some | body | shall worke |! her. 
To be | thought some | bodie, | and is | (in sooth). 
Like to | be somelbody, | if the | hall stand. 

If no|body | should love | me, but my | poore husjband. 


Die "Anzahl der oben angeführten Beispiele für die Be- 
tonung der letzten Silbe berechtigt uns, dieselbe auch in den- 
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jenigen Fällen anzunehmen, wo der erste Bestandteil des 
Compositums unter die in $ 43 angeführten Wörter fällt: 
I, 661 And say’s | you are | a lumplish whöre-|master. 
M.1I, 97 For drunk'en wakes | and strutiting beare- | baylıngs. 
Auch in Eigennamen zeigt sich dieselbe Betonung. Z. B.: 
T.T.D, 70 And Headlborough | with lowd. | To-Pan | the Tin'ker. 
Or Metital-man | of Beljsise, the Third- | borough. 
T. T.H, 91 Good neigh|jbour Pan, | you are | the Third- | burrum. 
T.T.U, 105 Downe to | the Head|borough | or Tithling - man. 
St.N.OI, 15 Of ejmissalry Westminsters | the heire. 
etc. 


11. Zweisilbige Composita. 

Ueber die Accentverschiebung in zweisilbigen Compositis 
finden sich nur kurze Angaben, obwohl diese Erscheinung 
auch bei Shakespeare keine seltene ist. S. Walker giebt uns 
nur ein einziges Beispiel dieser Art: sweetheart. Einige andere 
fügt dem T. Mommsen, Romeo und Julia p. 115 Anm. 9 hinzu, 
ohne weiter auf den Gegenstand einzugehen. Auch Abbott 
giebt keine nähere Untersuchung; er führt einzelne Beispiele 
für Accentverschiebung in Compositis auf (Sh. Gr. $ 492), aber 
ohne sie von den einfachen Wörtern zu scheiden. Endlich 
hat auch Elze, Notes on Eliz. Dram. I, p. 102 ein Beispiel 
dieser Art angeführt: viceröoy. Eine etwas nähere Auseinander- 
setzung findet sich nur bei Schroeer, Anglia IV, p. 13 und 25 
bis 26, auf die ieh hier verweisen muss. Sichere Beweise für 
die Accentverschiebung bieten uns nur diejenigen Verse, in 
denen ein solches Wort am Schlusse steht. Aber ‘die ver- 
setzten Betonungen am Versschlusse berechtigen uns 
zum mindesten, wie Schroeer p. 26 bemerkt, die Möglich- 
keit schwebender Betonung und daher das Fallen der 
Hebung auf den zweiten Bestandteil im Versinnern 
anzunehmen. Ein ferneres Argument für die Accentver- 
schiebung in zweisilbigen Compositis bei den elisabethanischen 
Diehtern liefert der Umstand, dass dieselbe auch in der neueren 
Poesie vorkommt.! 


ı Z.B.: Lord Byron: Adieu, Adieul My Native Shore, Str. 1: 
Adieu, adieul my native shore 
Fades o’er the waters blue; 
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Am Versschlusse steht ein solches Compositum bei Ben 
Jonson in folgenden Versen, zunächst im Reime: 
I, 269 Stifly | to stand | on this | and proud|ly”approve 


The play | might taxe | the majker of | seöfe-löve. 


The night- winds sigh, the breakers roar 
And shrieks the wild sea-mew. 


ib. Strophe 6: 


Come hither, hither my staunch yeoman 
Why dost thou look so pale? 

Or dost thou dread a French foeman 
Or shiver at the gale? 


William Sotheby: Staffa, Str. 4: 


(Elze, Engl. Liederschatz, V. Aufl. p. 36). 
When ’mid Iona’s wrecks meanmwhile 
O’er sculptured graves I trod, 
Where Time had strewn each mouldering aisle 
O’er saints and kings that reared the pile. 
etc. 


John G. Whittier: The Worship of Nature, Strophe 4. 


(Elze, Liederschatz p. 80). 
The green earth sends its incense up 
From every mountain shrine, 
From every flower and dewy cup 
That greeteth the sunshine. 


Eliza Cook: The English Ship by Moonlight, Strophe 1. 


(Elze, Liederschatz p. 173). 
The world below hath not for me 
Such a fair and glorious sight, 
As an English ship on a rippling sea 
In the clear and full moonlıght. 


. Strophe 6: 


Oh! what is there on the sluggard land 
That I love so well to mark, 

In the hallow’d light of the still midnight, 
As I do a dancing bark. 


— — The Old Arm-chair: Strophe 1. 


(Elze, Liederschatz p. 245). 
I love it, I love it; and who shall dare 
To chide me for us that old arm-chaäir? 
u And : a mother sat there, 
And a sacred thing is that old arm-chäir. 
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I, 816 The slie | Ulysises stole | in a | sheepes- skin 
The well- | greas’d wher|jry now | had god | betweene. 
I, s22 Nor com’st | to view | the betjter cloth | of state 
The richjer hangiings or | crowne-plate. 
St. N. II, 54 Or of | that Beaclons fire, | Moone- light (: bright). 
U. II, 169 Of | the court | to day, | then all 
Else | that glistierrd in | Whute- halt. 
etc. 
Dem schliessen sich an folgende Verse: 
I, 190 Be ejver call’d | the founjtayne of | se/fe- love. 
I, 266 Since you | have drunke | so deepjly of | seife- love. 
I, 190 But here, | o here | the founjtayne of | se/fe- love. 
St. N. II, 40 To bring | an army o,ver in | corke- shoves. 
St. N. II, 37 To olpen us | a gap | by a | rap-doovre. 
1,27 That tra|vail’d with | my sonne | before | sixteene. 
St.N. II, 40 The Eele- | boats here | that Iye | before | Oueene- Hyth. 
etc. 

Sehr häufig lässt sich diese Aecentuation der Composita 
dadurch vermeiden, dass die betreffenden Verse als syllable 
pause lines aufgefasst werden. Es ist also nieht immer mög- 
lich, die Verse mit Bestimmtheit dieser oder jener Klasse zu- 
zuweisen, und da die oben angeführten Beispiele beweisen, 
dass in einer grossen Zahl von Versen Accentverschiebung 
stattgefunden hat, ist nieht abzusehen, weshalb wir sie nicht 
auch in Fällen annehmen dürfen, wo neben der Accentver- 
schiebung noch eine andere Scansion möglich ist. Als syllable 
pause lines können die Verse angesehen werden: 

I, 496 First I | bring in | your ship, | < 'twixt | two brick'walls. 

M.L.II, 45 Lock’d in | my lod'ging, — | ’till ’t be | done elselwhere. 

Indessen scheinen mir in beiden Versen die verkürzten 
Formen ’twirt, und ’tl! eher darauf hinzudeuten, dass der 
Dichter die Betonung brickwaälls und elsenhere beabsichtigt hat. 


Robert Nicoll: Thoughts of Heaven, Strophe 4. 
(Elze, Liederschatz p. 212). 
When weariness hath come upon the spirit 
(Those hours of darkness which we all inherit) 
Bursts there not through a glint of warm sunshine 
A winged thought, which bids us not repine? | 
etc. 
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Ferner: 


D. A. II, 30 Our shop- | bookes are | our past|ures, — | our corn- | grounds. 
I, 51 This morjning, — | as I | carme o|ver More- | fields. 
St.N. II, 51 That monjey-bawd. | - We | call’d him | a coaf- | card. 
St. N.II, 61 This is | a moth, | a rasjcall, - | a court- | rat. 
D.A. U, 19 To cut | my pleaslure. — | Looke at | the back- | doore. 
D. A. IL, 39 When you | are call’d. | - Slight, | that/ll be | just play- | time. 
etc. 


Ein einsilbiger Fuss zu Anfang des Verses ist annehm- 
bar in: 
D.A.UD, 18 Lock | the street- | doores fast | and let | no one | in. 


Oder auch Vollmessung im Innern: 
M.L. II, 54 Arrest | him on | an actlion | of Choke- | baile. 


Auch im Versinnern, wo möglicherweise Trochacen anzu- 
nehmen sind, begegnen häufig solehe Composita: 


I, 404 By the | sea-side | among | the Funjdane hills. 
D. A.IL, 41 For my | arch-duke. | Woe to | the sevjerall cud;gells. 
1, 618 And the | high-waies | for beglgars to | make rich. 
I, 622 My gloves | of fishjes and | dirds-skins | perfum’d. 
D.A.II, 30 You shall | go out | at the | back-doore | then, Traines. 
I, 431 An inch | foward | my point. | Have we | no friends | here 
I, 475 Not looke | foward | the windlore, if | thou doest. 
I, 633 And make | tlıem haste | /owards | their guljling more. 
IL, 9 Who is | almost | growne the | idollater. 
I, 376 Which Drus/us cholller had | almost | burnt up. 
M.L.UI, 14 He left | almost | as much | more to | good usles. 
I, 636 Which his | cannot |! The sanctlifiled cause. 
U. IL, 259 My woundjed mind | cannot | sustaine | this stroke. 
U. II, 176 Read so | much wast | as she | cannot | imbrace. 
D.A.1I, 49 For an|y lad|y that | cannot | be honlest. 
M.L. UI, 48 Come misitriss Pleasjance, we | cannoi | prevaile. 


Oder auch getrennt: 
I, 8 If you | can not | be quilet, get | you hence. 
Ferner: 


U. U, 172 Äs | to döe | nothing | too müch. 
M.L. IL, 37 And tben | be sure | alwayes | to keepe | zo di'et. 
I, 366 Howevjer in | itselfe | paine/ull | and hard. 
etc. 


ı S. Walker, Versif. p. 159. 
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12. Verschiebung des Accents in einfachen Wörtern 
nach dem Wortende zu.! 


a) In zweisilbigen Wörtern romanischen Ursprungs 
steht zuweilen der Accent, im Gegensatz zu der von Ben Jonson 
angegebenen Regel,? auf der ihm im Französischen zukommen- 

den Stelle. Beweiskräftig sind auch hier wieder nur die Fälle 
“ im Versausgange. Unzweifelhaft ist, nach der Schreibung der 
Folio, Aecentverschiebung anzunehmen in dem Verse: 
I, 818 And T’could wish | for their | eter!niz’d sakes 
My musc | bad plough’d | with his | that sung | A-iar. 

Am häufigsten zeigt romanische Betonung das Verbum 

envy; 2. B.: 
I, 331 And who does me, though I not him, envy. 
I, <s0 Will man lament the state he should envie. 
‚821 A waiter doth my glottony envy. 
s24 Shalt neither that nor this envy. 
‚95S Thy merit or their thankes envie. 
S.S.II, 138 Faitl, so much vertue should not be envied. 

U. II, 209 Bawd in a velvet scabber’d I envy. 

Ebenso ist diese Betonung wohl auch anzusetzen in dem 
Verse: 


ve je puma 
7 


I, sut If not | ’tis fit | for you, | some should | envy, 


obwohl derselbe auch als syllable pause line aufgefasst werden 
kann: 
If not | 'tis fit Hfor you, | “ some | should en|vy. 


Ferner im Versinnern: 


I, 359 As no | man it | envy’d | thee, nor would Cae'sar. 
Am Versschlusse kommen sodann noch folgende Wörter vor: 
U. U, 183 Andthen | oftimes, | besides | the bare | conduet (: instruct). 
U. II, 276 Hath challjieng’d eithjer wide | countee. 
T.T.II, 68 And all | the neigh'bourhood | from old | records.: 
U. II, 235 Whose lines | her rowles ! were and | records (: words). 
I, 620 Will you | beleeve | antijquitie? | recordes? 


ı Abbott, Sh. Gr. $ 4%. 

2 Gram. Bk. I, Chap. VII: All nouns dissyllabick simple, accent in 
the first. — All verbes dissyllabes, ending in -er, -ry, -el and -ish 
accent in prima. — Verbes made of nounes, follow the accent of the 
nounes. etc. 

25. Walker, Versif. p. 133. 
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Indessen kann dieser Vers auch als syllable pause line 
angesehen werden, mit ausgefallener Senkung im 5. Fuss: 
Will you | beleeve | antilquitie? | < reclordes? 


Ebenso die beiden folgenden: 
S.S.If, 145 To mothler Maudjin? I|gud faith | - maäd|ame.! 
S.S.II, 147 Doe”you give | a thing | and take | a thing, | “ müdjame. 
Ferner: 
1, 755 In these | great titjles and | decreed | konours. 
I, 423 You are | now trust | and till | our owne | coAorts. 
I, 772 That lost | he keepes | his chamjber reades | essayes. 


Weniger sicher sind die Fälle, wo ein solches Wort im 
Versinnern vorkommt: 


I, 668 

I, 522 

D. A. II, 16 
L, 71 

U. I, 261 
U. H, 217 
T.T.U, 104 
I, 929 

I, 832 

I, 487 

I, 362 

I, 330 

I, 513 

I, 743 

I, 483 
D.A. I, Prol. 
M.LI, ıı 
M.LI, 13 
M. II, 135 
I, 390 
M.L. II. 60 
U. I, 221 
I, 1011 


And his | pastor? | The doores | are shut | against | us. 
If you | can, speake. | We beg | favour | and merlcy. 
As a | fit stocke | to graft | Aonours | upon. 

May none | whose scatiter’d names | konor | my books 
In heav’n | empire | and with | a robe | of light. 

And are | receiv’d | for the | covey | of witts. 

I vind | that in | records | and still | be tumn’d | it. 
And lest | in him | nature | should stiflled rest. 

As if | nature | disclos’d. 

And were | profest | critigue | in lechlerie. 

That sought | unkindly to | captive | his counltrie. 
The most | abstract | and perfect if | shee bee. 

And some | essayes. | What shall | I doe? | Sir, best. 
Those had | pretend | sodaine | departlure, you. 

He has | so moderne and | facde | a veine. 

Though you | presume | satan | a subitill thing. 
Touching | her neice | mistriss | Placentlia Steele. 

Her ladliship | well knowes | mistriss | Placentlia. 

The witts | and the | ingines | that move | those orbes. 
For which | thou late | iriumph’st; | dissem|bling long. 
You shall | have time, | sir, to | friumph | on him. 

To eon|quer rumjour and | triumph | on spight. 

We may | triumph | togethler. 


In allen diesen Fällen ist ein Trochaeus unbedenklich, 


in einzelnen Versen sogar der Accentverschiebung vorzuziehen. 
Weniger berechtigt als in romanischen Wörtern ist die An- 
nahme der Accentverschiebung in Wörtern germanischen Ur- 
sprungs. Für das Auftreten solcher Wörter im Versausgange 


' Vrgl. Elze, Notes CCLXIX. 
3% 
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bieten sich keine Beispiele, wohl aber im Versinnern. In allen 
diesen Fällen ist ein Trochaeus ohne vorhergehende Pause 
unbedenklich. Zunächst die Partieipia: 


M.L.II, 27 
St. N. II, 24 
T.T.II, 122 
T.T.II, 122 


Ferner: 


U.I, 201 
St. N. II, 27 
U. II, 265 
I, 465 
I, 798 
I, 212 
I, 513 
‚II, 12 
. U, 20 
l, 627 
I, 211 
I, 833 
I 
I 


ya 
b> 2, 


‚284 
‚686 
I, 743 
D.A.II, 31 


I, 
I, 30 


I will | deferre | going | on all | occa'sions,. 

His mouth’s | running | away! | Doe you | see, sig'nior? 
Or flies | feeding | on ulicers. What | newes, gent/lemen. 
Rude to | refuse | being | your first | remem brance. 

To be | abroad | chanting | some baudjie song. 

Slaughter | or bloud | or scarce | raysing | a force. 

His soule | Zying | that way. | Next evjery man. 

Liglit on | her grace |! as she’s | (aking | the ayre. 

Into | his hand | by this | winding | device. 

When capitaine Thum’s | comming | to aske | him why. 


You have | unto | my store | added | a booke. 

I doe | not love | pickled | seculrity. 

Nor sold'ier-like | started | with rough | alarınes. 
He has | receiv’d | weekely | intelligence. 


‚Hast taught | thy selfe | worthy | thy pen | to tread. 


Doe deeds | worthie | the hurdjle or | tlıe wheele. 
For dis course sake | merely. | Harke they | are there. 
Worship | him boyes, | PIl read | one/y | the summes. 
This morn ing who | expects | one/y | to take. 

To roule | the ceas’lesse stone | one/y | because. 
Should a | right minde | carrie | to such | as these. 
But let | this drosse | carry | what price | it will. 

If thrice | in field | a man | vanquish | his foe. 

To make | some act | of mine | answere | they love. 
The rest | should every way | answere | their hopes. 
Is likelly to | bestow | Aundreds | and thou sands. 
And then | what rules | Ausbands | praescribe | their wives. 
And in | the friend|ly eartlı | dury | my storo. 

What mad | woman | have tlıey | got here | to bate. 
Whether | he have | any | compas sion. 

To trust | master | Fitz-Dott rel a | good man. 


Namentlich kommen die Praepositionen under, over, after 
sehr häufig im Versinnern als Trochaeen ohne vorangehende 


Pause vor: 


I, 300 
St. N. II, 64 


So left | under | the axe | — how now? 
That have | so fall’'n | under | the eares | and eyes. 


ı Vrgl. Schroeer, Anglia IV, p. 27. — Wagner, Dram. Blankv. before 
Marlowe II, p. 15. 


u - |. 


——— -n— m ERBE 


St. N. IL, 65 
T.T.I, 100 

1, 347 
St.N. II, 73 
T.T.II, 109 


Ebenso 
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Save what | is fought | under | your col ours,-mad ame. 
Wee’ll zerve | under | his collours. Leade | the troop, | John. 
Goe reele | and fall | under | the load | you make. 

But loth | fell prest | under | tlıe load | they make. 
Durst pull | the skin | over | the eares | of vice. 

I threw | three beanes | over | the threshiold. Item. 
Saies he | will have | me throwne | over | the barre. 
And passjing crosse | tlıe wayes | over | the counitrey. 
He will | talke id|ly else | after | his physlicke. 

Or turne | pure Jack | -a-Lent | after | all this. 

I smile | to thinke | after | so man|y proflfers. 

etc. 


der Name Znyland in dem Verse: 


D. A.II, 16 Throughout | England? | - Yes, | which will | arise. 
Accentverschiebung in sheriff beweist die ne Form 
shrief! in den beiden Versen: 


L, 611 
N. I. Epil. 


That dines | to day | at the sAhrie/fs, | and so | was robb’d. 
But maylors and shrieves | may ycarlly fill | the stage. 


b) In drei- und mehrsilbigen Wörtern, welche den 
Hauptaceent auf der ersten Silbe tragen, tritt derselbe zuweilen 
auf die folgende: 


I, 361 

I, 713 

I, 939 
T.T.I, 122 
U.11, 352 
U. IT, 263 
M.II, 90 

L, 456 

I, 498 

I, 508 

I, 836 

I, 817 

I, 338 

I, 684 
T.T.II, 109 
M.L.II, 45 


I, 703 


Free, equal lords | of the | (rium|phed world. 

Te farre- | (rtim|phed world; | for un]to whom. 

By Cupid’s hand | your all- | trium|phing sonne. 
Comes home | frium!phing to | his deare | hart root. 
And sure | of heaven, rides | frium|phing in. 

Shee saw | him rise | frium|phing o|ver death. 

Him shall | you see | trium|phing o;ver all. 

Be jealious still, | aemuljafe them | and thinke. 
Have done | this dire | massac|re on | your honlour. 
Not to | contra|ry you, | sir, ver|y richliy. 

In my | charac'ter? what | your feat'ures bee. 

Of loud | sepw/Ichres with | their hourelly knells. 
But the | sinis|ter apl|plieaition. 

Brought forth | by night | with a | sinis|ter birth. 
Both time | and place | minis|ter faire | occa|sion. 
Of an | infam|ous maltrimonjie. Yes, 

Infamlous qualsi in | commu|nem falmam. 

Of the | whole citlie, base | infam|ous man. 


'! Vrgl. S. Walker, Versif. p. 187. 


2 Vrgl. Shakespeare’s Tragedy of Hamlet, ed. K. Elze. 


& 34, Note. 


Halle 18682. 


38 


In dem Verse 
I, 814 Of sixe | times to | and fro | without | embasslage, 
lässt sich auch die regelmässige Betonung embassage annehmen, 
wenn wir w’'thout lesen: 
Of sixe | times to | and fro | w’thout emibassäge. 

Während in diesen dreisilbigen Wörtern im Versinnern 
ein Trochaeus unbedenklich ist,! ist derselbe nicht zulässig in 
viersilbigen Wörtern. Hier müssen wir unbedingt Accentver- 
schiebung annehmen: 


I, 661 Donzell, | me thinkes | you looke | melänlcholike. 
M.L.II, 57 That are |; melan:cholike | to worke | at first. 
S.S.II, 159 As fearlfull and | melan|cholike | as that. 
I, 510 For feare | I tell | some riddjles; go be | melanjcholique. 
Und so auch das Substantivum: 
St. N.II, 27 A gollden pill | to purge | ’way this | melan|choly. 
S.S.II, 149 Is sure | a creajture of | melänicholy.* 
C. A. Act I, Sc.5 Drown’d up | with conjfluence | of griefe | and melan-| 


chol 
I, 284 A Sulperseldeas | to your | melanjcholy. 


13. Zurückziehung des Accentes.° 


Von der nach heutigem Sprachgebrauch zu weit ge- 
gangenen Zurückziehung des Accentes macht Ben Jonson sehr 
umfangreichen Gebrauch. Nach den Regeln seiner Grammatik 
ist diese Betonung als die regelmässige anzuschen, obwohl 
die Beispiele für die heutige Accentuation ebenso zahlreich 
sind. Ich führe deshalb nur Belege für den zuriiekgezogenen 
Accent an. 


a) Zunächst in romanischen Wörtern: 


I, 7 You are | a prodligall ab|surd cocks- | combe. Goe to. 
M.L.II, 56 You are | a foule | mouth’d purgling, absurd doctjor. 
St.N. UI, 15 Has ab’us’d maniy, but | we shall | reforme | it. 
U. II, 291 Which ad|mit that. | The great | ones get | above | it. 
S.S. UI, 133 The wound | is yet | too fresh | ta ad|mit searchling. 
N.1. Act II, Sc. 6 Not to | give ear, | or ad|mit con!ference. 


ı Vrgl. Elze, Notes II p. 154. 

2 S. Walker, Critic. Exam. Il, 22 nimmt das bei Ben Jonson sonst 
nicht vorkommende dreisilbige cre-a-ture an. Vrgl. Elze, Notes CXXII. 

3 Vrgl. S. Walker, Versif. p. 291. — Abbott, Sh.Gr. $ 492. — Al. 
Schmidt, Shakespeare Lexikon II, 1413, 
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I, 467 Most ad'mir'd states- | men, prolfest fav|ourites. 


1, 658 This match | will advance the | house of | the kasltrills. 
I, «56 Our af faires stand | in; and | you all | have heard. 

I, 504 These limbes | should a@f,fect venlery? or | these eyes. 
I, 669 Sir, you | were wont | to “/|fect mirth | and wit. 


Ebenso vielleicht auch in dem Verse: 
I, 19 How well | I have | beene af|fected | to your — 
doch kann hier auch ein unvollständiger Vers vorliegen: 
How well | I ’ve been | affected to | your — 
da die Rede durch das Auftreten einer neuen Person unter- 
brochen wird. 
I, 405 He’s a’!lied to | him and | doth trust | him well. 
I, 452 Your pleasjure a/|/owes maint’ | nance. Hold | thee Mos ca. 
I, 517 To avjoide gulllage, sir, | by such | a creajture. 
C. A. Act II, Sc.3 With aus|iere judge/ment that | is givien by nat/ure. 
I, 343 Players | or such | like buf\fon barkjing wits.' 
I, 352 What age | could then | compare | with those, | for 


buf\fons. 


I, 26 Against | a bu/|fon and | a man | had then. 
I, 212 Into | the laps | of bawdes | and dufifons mouthes. 
I, 95 I enivy not | this buf|fon, for | indeede. 
D. A. II, 25 Sume com|mands from | you, lately, gent|le lad|y. 
T.T.H, 119 Of com|mand; — | seat of | authoriity. 


Dieser Vers gehört zu den bereits öfter erwähnten syllable 


pause lines. 


Es fehlt die Hebung des zweiten Fusses. Dem- 


nach ist also die in neueren Ausgaben vorgenommene Aenderung 
in der Abtrennung der Verse hinfällig. 


U. II, 230 
I, 641 
U. II, 245 


To coml|pare small | with great, | as still | we owe. 

Deliclious com|peere and | my parjtie-bawd. 

To com|pose men | and maniners, stint | the strife. 

Some con;ceal’d pur|pose and | close meanling, sure. 

A conceal’d states- | man, in | a trenchler of meat. 

And there!fore con|ceale nothling. What’s | your med’.cine. 

Can con|fer hon'our, love, | respect, | long life. 

Sir it | shall be | no shame | to me | to con|fesse. 

Alwaies | too late! | To wish | ’hem you, | I con|fesse. 

To conifesse so | much. Then | you lie | i’ your throate. | 
How. 

Thy sonne | of all | thy state | and con|fine thee. 

To con|found natjure and | to ruline that. 


' Vrgl. S. Walker, Crit. Exanı. II, 26. 
2 Cornwall p. 487b, 
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D. A, II, 30 
I, 691 
I, 498 
D. A. II, 18 
I, 619 
I, 698 
St. N. II, 59 
D.A.II, 22 
I, 511 
I, 743 
I, 736 
I, 393 
M.L.IL, 51 


That con'founds all. | And makes | a munlgril breed, |father. 
As we | were oneily bred | to con|sume comme. 

I would | be loth | to conltest publlikely. 

To con|vey letjiters. Nor | no youths | disguis’d. 

The delcay’d vestlalls of | Pickt-hatch | would thanke | you. 
He delcayes ver|jy well, | They say | it is. 

Some beg'ging scholller. A de'cay’d doctlor at least. 
You friend | appalrent you! | You dejc/ar’d hell- | hound. 
A delclar’d cuck|old on | good termes? | tlıis pearle. 

To de|part Rome. | Which you | by all | sought meanes. 
To delserv’d death | and a | just punlishment. 

The delserv’d end | of so | profest | a trayltor. 

Who will | indure | it worse. | What de’serves he, 


doch ergiebt 


sich die Betonung des.rves, wenn wir den Vers 


als syllable pause line auffassen: 


I, 736 
N.L. II, 26 
C. A. Act II, Se. 6 


I, 513 

T.T.II, 114 

I, 510 

I, 612 

T.T.II, 108 

D. A. II, 36 

I, 784 

I, 622 

U. I, 198 

U. I, 262 

I, 639 

M.L.II, 41 

M.II, 108 

M. II, 132 

M.L.IL, 41 

I, 686 

T.T.QD, 122 

H.11, 13 

I, 708 

A. Act D, Sec. 3 
I. 


C. 
N.1 Act II, Sec. 6 


Who will | indüre | it wörse | “ Whät | deserves | he 

His de,signes more | and whose | authorlity. 

A direct barlgaine, and sale | in o|pen market. 

The maintenance of | my wife | and of | my charge. 

Than the | due dis'charge! of | my place | and oflfice. 

For disijcourse sake | merely. | Harke, they | are there. 

With vizlardsand | fine clothes. | A dis'quise, neighlbour. 

He has | not reach’d | his disipaire yet. | All these. 

Let's dis|patch him, | for guds | sake. "Twill | be long. 

Of dis|patch presjently. | Farewell | fine Metlaphore. 

I care | not if | I doe. | And dis|patch all. 

Thy praise | or dis|praise'! is | to me | alike. 

Boil’d in | the spirlit of Sol | and dis|so/v’d pearle. 

Of divine blessling would | not serve | a state. Ä 
Of diivine? com|fort when | she had talk’d | with God. 
The divine sec/ret that | doth flye | in elouds. 

The dilvine image in | a man? | O, sir. | 
With ailvine Projteus, father of | disguise. 

The dijvine rods | and conl|secratled roots. 

As much | a dilvine imlage, as | in I|ronside. 

Shall give | their e/]fects leave | to call | her queene. | 
And em ployes Metlaphore | to fetch | this prize. 

To en|dure coun sell, a | provid!er slow. 

Not I, | nor doe | I care. | He en|joyes rest. 

To en!joy nothling unjderneath | the sun. 

For emjperors | to en|joy and | the kings. 


i Ben Jonson, Gram. Bk. I, Chap. VII: But in the way of comparison 


it altereth thus.... 


The accent sits on the syllable that puts diflerence. 


2 Al. Schmidt; Sh. Lex. II, 1413 seqg. 


M.L.II, 33 
U. II, 205 
I, 631 

I, 632 
T.T.I, 70 
I, 291 
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An exJact courtlier then | a gash | in his flesh. 

The com|mon monster, love | shall ex|cep£ thee. 

Of Amisterdam | the ex|i’d saints, | that hope. 
Please you | a ser[jvant of | the ex|i/’d brethjren. 
Nothing | and bor!row’d here | to ex;presse notlıling. 
O yes, | and ex|iold your | perfectjions to | the heavlens. 
At ex|treme fees | the colljiedge of | physicjians. 
H’is ex|treme an|grie that | you saw | ber, sir. 

The ex|treme horjror of | it allmost turm’d | me. 
What’s the | complexjion? Whitjish. J/n|fuse vinjegar. 
But brothier could | I ojver in]treat you. 

It is | the man|ney of Spaine | to im,drace one:ly. 
For wooing furlniture | and im|prest chargles. 

Of im|prov’d ware, | like your | Borachjio. 

Had in]|clos’d nothling, but | the merjrie prankes. 

In the | right place. | I pray | you tn|siruci me.! 
Series | externe | and in|terne witli | their causjes. 
Must main]|taine manlly, not | be heard | to sing. 
And nelglect forjtune more | then she | can him. 
Into | an ob;scure illand where | he lives. 

Are guilitie that | we know | their oblscure springs. 


„ In hunigry capitaines, ob scure states[nen. Feljlowes. 


Than in | the scene | to of|fend him | or you. 

I perlceive nothjing with. | I offer at nothing. 

A per|fum’d brag|gart. He | must drinke | his wine. 
Of per|fum’d leatlıer. I | should thinke | it hard. 

Of per|\fum’d nap'kins? or | a numlerous famjily. 
Declinjethb angjer, per swades cle|jmencie. 

These pos|sesse wealth, | as sicke | men pos|sesse fevers, 
Which true lyer may | be said | to pos|sesse them. 

A sort | of sobler seir|vy, prelcise neigh|bours. 

It gives | him prejcise know!ledge of | himselfe. 

And prel/erre jelllies to | your jujlips docltor. 

And pre fers that | ’fore all | the peopiles hands. 

And prelvent that. | But take | your lilcence with | you. 
And projcure sweet | and then | prepare | a bath. 

To prolcure monleyes for | the need full charge. 

And prolcesse of| it. Yes. | I like | not fire. 

Where is | your witness? You | can pro|duce wit|ness. 
Herc’s Pastjor Fildo. Prolfesse ob|stinate sijlence. 


Indessen lässt sich dieser Vers auch unter die in $ 12b 


angeführten Beispiele einreihen: 


ı Cornwall p. 4508: ... I präy | you "instrüct | me, sır. 
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Here’s Pastlor Fidlo. Professe | odbstijnate silence. 
I, 494 And then | for your | relig ion pro|fesse none, 
oder auch professe unter Vollmessung von re-Ü-gi-on: 


U.TI, 201 
I, 687 
I, 636 
I, 659 
I, 675 


I, 283 

D. A. II, 43 
I, 398 

I, 718 

U. II, 211 
S.S. II, 138 
M.L.II, 54 
I, 657 

], 759 

U. II, 213 
St.N.II, 43 
St. N. II, 45 
N.1. Act II, Se. 6 
I, 626 

I, 626 
U.II, 183 
I, 423 

I, 456 


I, 652 

T.T.II, 82 

N. I. Act III, Se. 1 
N. I. Prol. 

M.II, 158 

I, 489 

I, 777 

M. II, 200 

I, 284 

I, 662 

I, 259 

I, 400 

262 
I, 333 
I, 629 


And then | for your | reli'gi-on | professe | none. 
Little | know they | that prolfesse ajmitie. 


‚The pro fuse wasjters of | their pa'trimonies. 


I thinke | him a prolphane per!son. Indceed. | He beares. 

End pro!fane greeke | to raise | the buildling up. 

Thou pro phane man. | I aske | thee, with | what con|- 
science. 

What pro!phane vilolence, allmost sac/riledge. 

I pro'test madjame, ’tis | a mon]|strous troub’le. 

In all | their drifts | and coun!sels, pur|sue prolfit. 

For they | that win | doe selldome receive shame. 

To re deeme mine, | I had | sent in | enough. 

What rellayes set | yon? None | at all, | we laid | not. 

But I | must have | a genlerall release from | you. 

If you | refuse. | I will | not re|/use, brothler. 

Then that | their per'sons re maine pris|oners. 

Losse rejmaines yet | as un|repair’d | as mine. 

And relmaine beg'gars withlin. Contemlplate nothling. 

Shall reimaine euck!olds-pollard. TIl have | that newes. 

It is | no crime | in you | to relmain constant. 

There must | be relmote matter. I, what | is that? 

Nor can | this relmofe matiter sodlainely. 

Conjec'tures re'/rivd! And|a storie now. 

I re'turne in'stantly. | Most worth y Lord. 

That with | most quick | agilitie | could turne 

And reiturne; — | make knots | and un'doe them. 

About |some bu'sinesse. Gone? | Hce’ll re’ turne straight. 

To Pan'eridge Church | hard by | and re furne in'stantly. 

He may | be re'vea’d to | you at | some times. 

For this | the se'cure dres ser bade | ıne tell. 

And I | her sisiter, se'vere history. 

Some seirene blast | me or | dire light'ning strike. 

Seas, se'renes, swords, | shot, sick'nesse alliare there. 

Thy sin:cere pracitise breeds | not tlıce | a fame. 

How! sub'scrib’d Julia! O,| my life, | my heaven. 

With sub lim’d Mericurie, that | shall burst | v’thie heate. 

With com mon eye | tlıe su preme should | not sce. 

'Tis then | a part | of sulpreme skill | to grace. 

He that | shall be | our sw preme judge | shall leave. 

Should with | deco'rum frans!cend Cae'sars chaire. 

Would fralduce pers'onag!es of worth. | Sir Ep'icure.! 


ı Vrgl.$ 1,b, ß. 
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b) In germanischen mit einem Praefix gebildeten Wörtern 
trägt dieses sehr häufig den Hauptaceent: 


I, 424 

L, 664 

I, 375 

I, 387 

I, 650 
D.A.IL, 24 
L, 376 

I, 381 

I, 393 

L, 675 

U. U, 259 
I, 363 

St. N. II, 39 
U. II, 207 
U. II, 265 
I, 145 

I, 734 

St. N. IL, 67 
I, 367 

St. N. IL 51 
T. T.I, 100 
I, 300 

I, 507 

D. A.II, 3s 
I, 609 
D.A.II, 3 
1, 752 

I, 253 

I, 395 

I, :03 
M.L. II, 53 


He linigers yonider a'bout Ca'preae. 

What did | he come | for? Aibouf casting dolllers. 
Commanlideth aldove Culpid or | his shafts. 

So in | example @bove all | the Rolmanes. 

Has courtied albove kelley, sent | his med/alls. 
This was | a fortiune happy albove thought. 

To clense | and cleere | the cultis a'gainsi when. 

Of mallice a'yainst Cae!sar. So, | so, Gallus. 

His guards | within | him algainst for'tunes spight. 
Thou canst | advance | that ildol alyainst us. 

I mur;mure a'gainst God | for haviing ta’ en. 

By their | owne peolple allike made | away. 
Stranger! | Sir, all | are ajlöke true | and cerjtaine. 
Or like | a ghost | walke sillent almongst men. 

Who almongst these | delights | would not | forget. 
And give | my worth | allowiance beifore his. 

Two unidertooke | this mornling be!fore day. 

Seal’d and | delivier’d be!fore witinesses. 

What more | of ladlies beisides Li'via. 

They nevier lie, | sir, Deitweene meales | ’gainst sup:per. 
This morning beitwict this | and Hamisted-Heath. 
And toritur'd with | him beiyond fortiie felvers. 

It were | a follly belyond thought | to trust. 

With some!what beiyond this. | The place | design’d. 
And sayes | the weight | of all | lyes u!pon him. 
That are | receiv’d | now u!pon earth | for vilces. 
Look ulpon these. | Doe not | these faices ar'gue. 
Tlen like | a state | ungoviern’d withlout lawes. 
Have writ | not one | hath menition’d witkhlout honour. 
And cry | her lord | and hide | me withlout cause. 
Against | your moth'ers leave | and withlouf counjsell. 


Ebenso bei Adjectiven, Verben und Substantiven mit ger- 
manischem Präfix: 


be-: 


And free | from daniger beilcome slaves | to feare. 
To take | our naiture belcam’st man | and dyd’st. 
To be!ginne many workes, | but finish none. 

I meane | it. I | can nevier belleeve lesse. 

To beitray headlie husibands, rob | the easie. 
Had beltray’d all; | but now | it is | recovier’d. 


To foribeare laughing. ’T seem’d | to mee, | you 
sweat, | sir. 


I. 756 


D.A.II, ıs 


un-: 
I, 353 
I, 668 
I, 404 
], 659 
D. A.II, S 
C.A. Act IV, Se. 1 
I, 391 
I, 498 
C. A. Act IV, Se. 1 


I, 258 


I, 465 
St. N. II, 56 
I, 435 


Of corne | and vietjuall forjbids long er stay. 
They may | be forlbid enitry. Say | we are robb’d. 


With tliese | vile Ijbides, | these unlcleane birds. 

It is | become | a cage | of un!cleane birds. 

May be | our rise. | It is | no un'couth thing. 

There was | no unichast purpose. Not? | and flce | me. 

Who coviets un/fit thinks | denies | him selfe. 

What unljust ablsence layest ! thou on | my breast. 

Free from | thine, his, | and all | your un kind handiling. 

The un'kind in'strument | to wrong | anoth!er. 

That run | me thor ough with | thy unlkind flight. 

What shape, | what sub!stance? or | what un!knowne 
power. 

Well! that | same fel!low was | an unlknomne foole. 

It breeds | my unlrest. Will | you take | a cup! 


I, 


I, 
U.ı, 


U. IL, 


324 
I, 333 
703 
250 
I, sı6 
267 


Whose ten]dernesse | of knowiledge, un!ripe yeares. 
Her un!seene being and | her ex'cellence. 

Prophane | one ac'cent with | an unltun’d tongue. 
You have | a slan'derous, beast!ly, un'wash’d tongue. 
And left | her lovely bodiy un!thought dead. 

Must trie | the un!used vallour of | a nose. 

And un'bought viands read'y makes. 


e) Ebenso tritt in drei- und mehrsilbigen Wörtern zuweilen 


der Accent auf die vorhergehende Silbe.! 


I, 606 
T.T.D, 71 
D. A. U, 10 


I, 644 

U. II, 280 
I, 616 

1, 83 

I, 263 

I, :03 

I, 19 

M.L. U, 38 
I, 637 


2.B.: 


But will | with such | faire cörlrectives | be pleased. 

Grave ‚Justice Bram'ble, next | must con tribüte. 

These prag'maticke | young men | at their | owne 
weap:ons. 

Hee’ll shew |! a perispective, | where on | one side. 

An aid | before | he be | a swe:cessor. 

Which that | he straight | put on, | shee doth | importfune. 

It can!not but | arrive | most aclceptablle. 

To gratifie | your dciceptab le zeale. 

As if | the pleasiure were | lesse ac’ceptäbile. 

A theater, | a publike re.cepräclle. 

No pöulltrounerie? | like urging why? | whercfore. 

He takes | of your | incoın bustib.le stuffe. 


ı Elze, Notes U p. 1-11, 142 nimmt bei supportable ete., im Gegensatz 
zu Delius, Dyce ete. nicht Zurückziehung des Accents, sondern Ausfall 
des der betonten Silbe vorangehenden Vokals an. 


? Vrgl.S. Walker, Versif. p. 115. 
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Diesen Wörtern schliesst sich an pioneer! mit dem Haupt- 
accent auf der ersten Silbe: 
I, 723 My läb:ourers, proners, änd | incenldiaries. 
St.N.II, 12 To beat | these pyioners off, | that car'rye a mine. 
N.I. ActIII, Sc. 1 Old trench- | master | and colionell 0’ | the piloners. 


14. Into, unto.? 


Die Betonung into, unto, neben dem gewöhnlichen fnto, 
ünto ist bei Ben Jonson eine ganz allgemeine. Ich führe 
deshalb nur die Beispiele für das Auftreten dieser Wörter am 
Versschlusse an: 

I, 513 Ha’you ne’re | a curıren-but | to leap | into. 
I, 683 Pluto | be at | thy coun:cells and | into. 
l, 8667 Though hid | at home, | abroad | is search’d | into. 
I, 684 Plagues, fam.ine, fire could | not reach | unto. 
I, 568 What all | mens wishies did | aspire | unto. 
I, 977 More | then you | can aime | unto. 
T.T.U, 99 Search all | the coriners that | he haunts | uno. 
U.H, 215 Care not | wbat tri'alls they | are put | unio. 
D.A.U, 40 Sir, be | the ladiies brave, | we goe | uxi0? 


l1Il. Versrhythmus. 


15. Pause. 


Am häufigsten tritt eine Pause ein nach dem zweiten und 
dritten Fusse, sie kommt aber auch nach und in allen Vers- 
füssen vor. Oft finden sich neben der Hauptpanse in einem 
Verse noch eine oder mehrere Nebenpausen. Ein Uebermass 
in der Anwendung der Pausen zeigt der Vers: 

I, 608 Bawd! Cowherd’ Conjurer! Cut-purse! Witch! O me! 


16. Einmischung von Trochaeen.? 


In der Anwendung der den Versrlythmus belebenden 
Trochaeen zeigt Ben Jonson keine Abweichung von seinen 


ı Vrgl. S. Walker, Versif. p. 219. — A. Schmidt, Sh. Lex. sub “pioncer. 

2 Abbott, Sh. Gr. $ 457a. — Wagner, Dram. Blankv. before Marlowe U 
p. 15. — Schroeer, Anglia IV, p. 26. 

3 T. Mommsen, Romeo und Julia p. 109. — Schipper, De versu 
Marlovii p. 5. 


46 


Zeitgenossen. Ich unterlasse es aus diesem Grunde, Beispiele 
anzuführen. Zuweilen kommen mehrere Trochaeen in dem- 
selben Verse vor, entweder hinter einander, oder getrennt, und 
zwar namentlich im ersten und zweiten Fusse, oder zu Anfang 


beider Halbverse. Z.B.: 


I, 385 

I, 737 

D. A. II, 50 
M.L.II, 22 

I, 49 

C. A. Act I, Se. 5 
I, 356 
I, 414 
I 


C. A. Act I, Sc. 5 


Ueber die 


Poysen, poysen. How Silius. What’s that? 
Fathers conscript, to you and to my selfe. 
Mister Divele the height of your imployment. 
English. Tainted, and’t please you, some doe call it. 
Anie reproofe, chiefly in such a presence. 

Any contempt, flowing from such a spirit. 

Drusus being dead, Caesar will not be here. 
Never in more, either of grace or power. 

Poulder of bones, scalings of iron, glasse. 
Countries and climes, manners and men to know. 
Never does come abroad, never takes ayre. 

Play the artificer now, torture them rarely. 

As true it is, lady, lady, in th’ song. 

What should this mean? Rachel, open the dvore. 
etc. 


in den Versrhythmus eingemischten Trochacen 


ohne vorangehende Pause habe ich bereits in dem Abschnitt 
über die Wortbetonung ($ 9—12) gesprochen und die betreffen- 
den Beispiele dort, aus dem p. 25 Anm. 1 angegebenen Grunde 
angeführt. Häufig bildet ein Eigenname einen Trochaeus, ohne 
dass ihm eine Pause vorangeht, so dass derselbe dadureh be- 
sonders hervorgehoben wird. Z. B.: 


I, 395 He öfiten nämes | Scipio | Afrälnitis. 


I, 636 And speäkes | the läng uage öf | Canalar trüe'ly, 

I, 636 With th’ brethirens blössiing 6f | Aeidel berg wäighling. 

I, 490 A diamant would | have boüght | Zoflia | Paulıina. 
D.A.II, 23 I knöw | not thät | sir. Büt | Z’hAomas | of Wöodistooke. 
T.T.II, 96 His name | Vadiian änd | a cünining Tötser. 


17. Ueberzählige Silben.! 


a) Ueberzählige Silben vor der Pause finden sich 
nach allen Versfüssen, zuweilen an mehreren Stellen zugleich. 


ı T, Mommsen, Romeo und Julia p. 137. — Schipper, De versu 
Marloviü p. Is. — S. Walker, Versif. p. 101. — Schroeer, Anglia IV, p. 29. 


47 


Häufig wäre eine derartige Silbe vor der Pause leicht zu be- 
seitigen durch Verschleifung ete., doch spricht die Stärke des 
logischen Einschnitts für weiblichen Ausgang vor der Pause. 
b) Zweitüberzählige Silben, oder wie Elze! sie nennt: 
trisyllabie feminine ending vor der Pause (aber nur nach dem 
zweiten und dritten Fusse) zeigen folgende Verse: 
St. N. TI, 14 The pubilique chronlicier. How doe | you call | him there. 


St.N.1I, 15 Have helpt | it forth | so hap'pi/y. What newes | have yon. 
St.N.II, 18 With a | contracited family. Her sec'reta'ry. 


Doch kann hier auch trisyllabie feminine ending im Versaus- 
gange angenommen werden. 
St. N. II, 28 And kept | you to | your v.rinall; but since | your thombes. 
St. N. II, 32 Followes | my dus'inesse,; makes and | compounds | my 
quar'rels. 
St.N. II, 70 Where are | the pris!oners? They are | forth com'ming, sir. 
D.A.II, 39 Of th’ very academies. Sir, you'll | have use | for ’hem. 
etc. 

ec) Die Annahme einer trisyllabie feminine ending? 
ist ein wesentliches Mittel, um die grosse Anzahl der an- 
scheinend sechsfüssigen Verse bei Ben Jonson zu beseitigen. 
In der Mehrzahl der Fälle bilden Proparoxytona den Vers- 
ausgang, weniger häufig zwei Wörter, selten sind es drei ein- 
silbige Wörter. 

Unter den Proparoxytonis sind zunächst die, meist latei- 
nischen Eigennamen zu erwähnen. Es finden sich: Antonius, 
Aurelia, Caligula, Catiline, Curius, Hippocrates, Ser- 
gius etc. Wegen des häufigen Vorkommens dieser Namen 
ist es unnötig, hier Beispiele anzuführen. Seltener sind eng- 
lische Namen, wie: 

D. A. Il, 2 Proper | inough | or some | parts of | Northüum'berland. 
I, 619 And buy | their tin | and lead | up; and | to Zöthbury. 
I, 623 Would tra.duce per sonag’es of worth. | Sir Zplicure. 
M.L.D, 4i As much | a dilvine imlage, as | in Jlronside. 
etc. 

Nächstdem sind die auf -y (-cy, -Iy, -my, -ny, -ry, -Iy) 

ausgehenden Wörter zu erwähnen. Z. B. 


ı Elze, Notes II, p. 175. 
2 Elze, Notes CCLXVI und CCCVTI. — Abbott, Sh. Gr.$ 469. — S. 
Walker, Versif. p. 272. 
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I, 505 
St.N.II, 13 
I. 714 


St. N. IL, 22 
St. N.IL, 24 
St. N. II, 40 
St. N. II, 25 


C. A. Act II, Sc.4 


I, 375 
St. N. II, 18 
St. N. II, 39 


I cannot stile him better by con/federacy. 

So soone; let tlıem attend in name of policy. 

How now? Is he here? He’s here, my lord. Go 
| presentily. 

May suffer and the worship of my family. 

One in anothers sphere, but all move örderly. 

Some curious newes. As what? Magick or alchemy. 

I ne’re was guilty of; nothing but glöttony. 

And fits them onely that are nought but ceremony. 

That with our hate of Drusus and discoverie. 

Old master Peny-boy, of happy memorie. 

Have you no newcs against him, on the contrary. 


I, 466 


I, 720 

I, 327 

St. N. II, 64 
St. N. II, 65 
L, 6 


Nay, I have | observ’d | him at | your pubilique 
ordlinarie. 

Forsakes you, Caius. Thinke but what commodity. 

Then is no child nor father, then elernity. 

Why doe not all that are of those socielies. 

Unto him as respecting his mortality. 

Of good accompt, in both our universiiies. 

etc. ; 


Ferner die Endung -ence: 


I, 702 

I, 114 
StN.IL, 4 
St. N. II, 67 
St.N.II, 67 


Sodann 
St. N. IL, 33 
St. N.IL, 67 

1, 627 


-alfl]: 
St. N. II, 12 
St. N. IT, 14 
St. N. II, 39 
St. N. IL, 46 


-NESsse. 


Who let the promiser in. Did you, good diligence. 

In your grosse judgement. If you make no difference. 
Unto the office, her continuall residence. 

The day and date emergent. But what conference. 
Fore-head of steele and mouth of brasse hatlı impudence. 
etc. 

auf -ment endigende Wörter: 

In my beholding you. They passe the comp/ement. 
And that just heaven hatlı sent you for a punishment. 
Nay, if he take you in hand, sir, with an argument. 
etc. 


The difference ’twixt the covetous and the prodigall. 
And pontificiall newes of all which several. 

And Vitelleseo, he that was last generall. 

Was a brave piece of cookery! at a funerall. 

etc. 


I, 688 Is not for salutation, we have dusmesse. 


I, 701 


And hast it to make use of. 
etc. 


Which is the Aappinesse. 


Andere Fälle: 


I, 752 
I, 503 


The twentieth from the burning of the capitoll. 
Greater then whuro and woman, a good catholique. 


1, 757 
St. N. II, 22 
St.N. IL, 25 
St. N. II, 37 
St N. I, 48 

D.A.II, 3 
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With money to corrupt the poore artificers. 

Your graces health. And honour. Here’ll be visilant. 
To have my venison stinke and my fowle mortify’d. 
Excellent newes! And counsell of an oracle. 

And take your naturall rest, then all this vanisheth. 
To put downe Cokeby, and that must be to cilizens. 
etc. 


Zwei Wörter bilden die trisyllabie feminine ending z. B. 


in folgenden 
I, 348 

1, 49 
St.N.II, 47 
St.N.II, 24 
I, 501 

I, 702 


Fällen: ! 

After | these lilbells. O, | vex’d, vex’d, | I wärjrant you. 
I thinke | it were | not best, | sir. What? | To recov!er him. 
You know | ’tis death | for me | to speake | with alny man. 
He’ll nevjer keepe | his hour, | that veslsel of kil|chin-stuffe. 
Of such | an act. | Wherein | I pray | your /athler-hoods. 
’Tis verjy natlurall. | I have knowne | it othlerwise. 

etc. 


Bei drei einsilbigen Wörtern ist in der Regel die 
Elision des Vokals schon in der Schrift angedeutet: 


St. N. II, 19 Worthy I your name. | The Penji-boyes | to we | in’t. 
St. N.II, 25 A roastled pound | of butlter with gratjed bread | in’!. 
St. N. II, 19 Make corjpulent court’ | sies to | her, till | they crack | for't. 
I, 702 Your fujrious ap|petite warıne | against | you have place | 
for’t. 
D. A. II, 57 Hold sir? | What holds? | I must | both hold | and talke | 
lo you. 
1,7 Of.all | reclaime. | I, so, | now you | are told | on ü. 
etc. 
18. Einsilbiger Fuss und syllable pause lines.? 


Die Beispiele für den Ausfall der Senkung zu Anfang des 


Verses? und einer unbetonten oder betonten Silbe im Vers- 
innern an der Stelle der Pause sind auch bei Ben Jonson sehr 
zahlreich, so dass eine erschöpfende Aufzählung derselben hier 
nicht beabsichtigt sein kann. Inbetreff der syllable pause 
lines verweise ich auf die ausführlichen Auseinandersetzungen 
von Elze in seiner zweiten Hamlet-Ausgabe p. 126 und be- 
sonders in Notes on Eliz. Dram. CCLXXVIII. 


! Hierher gehören auch die S 10 angeführten Composita im Vers- 
ausgange. 

2 Vrgl. Abbott, Sh. Gr. 8 484; 8 482; S 507. 

3 Schipper, Englische Metrik p. 440 gebraucht die nicht zutreffende 
Bezeichnung „Fehlen des Auftaktes.“ 
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a) Der einsilbige Fuss steht sehr wirkungsvoll bei Aus- 
rufen und Beteuerungen, kurzen Fragen oder Antworten, Auf- 
forderungen, Gegensätzen und Gegenüberstellungen, vulgären 
Zusammenziehungen, und zur Hervorhebung des einzelnen 
Wortes oder des nachfolgenden Satzteilles. Die Länge des 
Vokals oder die Stärke des Accents bewirken nämlich gewisser- 
massen ein Herausheben des betreffenden Wortes aus dem 
metrischen Bau des Verses. Z. B.: 


I, 34 0, that’s well, fetch me my cloke, my cloke. 
1, 635 How! To quarrell? Yes, sir, to carry quarrells. 
I, 497 Now, ’tis knowne, ’tis nothing. You are right, sir. 
1, 514 Heart! I’le see lim creepe or pricke his guts. 
1, 49 Death, these phrases arc mtollerable. 
l, 326 Good. Caesar shall know of this, believe it. 
1, 385 Tähinkes? if’t be arriv’d at that he knowes. 
I, 234 Pray, let me alone. how? not in case. 
St. N. II, 40 Read. They write here one Cornelius son. 
I, 921 Some like sparrowes, some like doves. 
1, 499 What's the matter, madame? If the senate. 
St.N.II, 9 He's a barber, by his place relate it. 
St.N.Il, 29 Here’s a piece, my good lord, piece doth all. 
T. T.II, s9 One’s enough to stay the hang-mans stomack. 
I, 648 Sixe men will not hold her downe. And then?! 
D.A.II, 16 But, by way of dressing, you must know sir. 
T. T.UI, 106 But, who have we here, just in the nick? 
T.T. Il, 106 And I could sit in the seat no longer. 
I, 673 Would, I had but time to beat thee. 
etc. 
b) Unter den syllable pause lines sind zunächst Beispiele 
für den Ausfall der Senkung anzuführen: 
I, 97 And kills | the vilpers up. | O, | but master. 
I, 458 And these | can kill | him too. | I, | or me. 
I, 670 You must | not looke | on it. | < No. | Aud kins|man. 
M.L.Il, 59 A suitor to | your neice? | < Yes. | You were. 


Subtle. 


T.T.II, 109 
D.A.IL, 21 


St. N. II, 40 
D.A.I, 21 
St. N. IL, 29 
S.S.I, 155 


You know | my mind. | “ Come, | Tle to | Turfes house. 

How now? | Sweet heart? | “© What’s | the matiter? 
g00d. 

For that | Tl beare | the charge. | - There’s | two pieces. 

Of that | proporltion; | < or | in rule. 

Is he | sneek’d hence? | - Here | he comes | wit Bro:ker. 

Hath he | forsooke | me? At | your beck, | “ Madjame. 


ı Cornwall, p. 2578: Six men, sir, will 
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C.A. Act I, Sc.4 The count | your fathier calls | for you. | < God. 
ib. To whom | I would | reveal | it. Hark, | - bark! 


Doch lässt dieser Vers auch die Sceansion zu: 
To whom | I would | reveal | it. — | Hark, hark. 


Indessen lässt die Stärke des auf beiden Wörtern hark 
ruhenden Accentes die erstere annehmbarer erscheinen.! 


Ebenso spricht in dem Verse 
I, 698 Indeed, | you mock | me, madiame. Indeed, | - no, 


der starke Nachdruck auf no für Ausfall der Senkung des 


letzten Fusses, obwohl auch die Scansion 
Indeed, | you mock | me, madiame. — | Indeed, | no 


zulässig wäre. 

c) Ausfall der Hebung an der Stelle der Pause findet 
am häufigsten statt beim Uebergang zu einem neuen Gedanken, 
beim Wechsel der Rede, oder bei Aneinanderreihung gleicher 
Gedanken, kurz, wo die Stärke der Pause die Zeit der Hebung 
ausfüllt: 


I, 616 There is | a ship | now, — | comming | from Orjmus. 

I, 670 Of Face | so fam:ous, -— | the preciious king. 

I, 464 A knight, | sir? — | A poore | knight, sir. | Your laldy. 

I, 724 The en'gines, — | I told | you of | are workling. 

I, 362 I like | the prince | well. — | A rilotous youth. 

I, 620 Cannot | transmute | me. — | Pertiinax, Sur-ly.? 
St.N. II, 17 1 know | it; — | a right | kinde-naltur’d man.? 
T.T.O, 82 What should | a man | zay? — | Who should | he trust? 
D. A.1I, 57 And three | pence. — | Give me | an aniswere, sir. 

I, 128 Warme in | his favlours. — | Noble | Sejan:us. 

1, 521 Cosen | me? — | And taught | to beare | himselfe. 

I, 562 Annals? | of what | times? — | I thinke | of Pomjpei’s 
T.T.1l, 69 In priests | lack latline. — | O shee | is jeallous. 


T.T.U, 102 Foure score | and five | pound. — | I aske | besides.* 
I, 632 Your teachjer? — | From 'Triblulaition Wholjsome. 
M.U, 97 These are | mere monjsters. — | I, all | the betlter. 


! Vıgl. Elze, Notes CCLXX. 
* Cornwall p. 2452; 
i Perltinax, | my Surlly, 
wie in dem auf derselben Seite stehenden Verse: 
To see | projeeition. Perjtinax, | my Sur!ly. 

Vrgl. Elze, Notes II, p. 137. 

3 Cornwall, p. 3618: I know it, /; a right 

* Cornwall, p.479b: . „. . And I aske besides. 

4%* 
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N. 1. Act Il, Sc.6 The sovlereign’s jusltice. — | O you | are serjvant. 
U.II, 216 Of sevieral maklings? — | helps, helps, | t’attire. 
I, 472 They have | beene inlitercep ted. — | Indeed, | sir. 
1, 51 This mornling,— | as I | came olver Morelfields. 
etc. 

d) Wie in den bisher angeführten Beispielen einerseits die 
Senkung zu Anfang des Verses fehlt, andererseits im Vers- 
innern an der Stelle der Pause sowohl die Senkung als auch 
die Hebung ausgefallen ist, so finden sich auch Verse, in denen 
die Hebung des fünften Fusses fehlt. Als sichere Belege 
gelten hier vor Allem diejenigen Verse, in denen eine Unter- 
breechung der Rede stattfindet, wie: 

I, 19 How well | Tave beene | affec'ted to | your —! 

T.T.U, <5 Insinluate | with him | by that | Trope — 

I, 487 Please you, | draw neere, | si’. Come on, | what — 

I, 417 T’ll beare | you comjpanie. | Along | then — 
doch sind hierher auch die in $ 4° angeführten Verse zu 
rechnen, in denen ein Wort mit liquida + vorangehendem 
Consonanten am Versschlusse steht, wie auch Elze im Vers- 
innern syllable pause lines annimmt. 


19. Einmischung längerer Verse.? 


Abgesehen von den durch Annahme einer trisyllabie 
feminine ending, oder durch Elision, Contraetion ete. zu be- 
geitigenden längeren Versen, bleibt doch noch eine grosse 
Zahl derartiger Verse übrig. Von ihnen scheiden zunächst 
diejenigen aus, welche aus einem regelmässigen Blankverse 
bestehen, dem noch ein leicht abzulösendes Glied hinzu gefügt 
ist (interjectional line), entweder am Anfang, oder am Schlusse 
des Verses, oder auch, wiewohl seltener, im Innern desselben, 
meist nach dem dritten Fusse. Der durch Pausen vom Blank- 
verse getrennte Fuss wird gebildet durch eine Anrede, Auf- 
forderung, oder. eine kurze Frage oder Antwort. In einigen 
Fällen werden auch andere sehr gebräuchliche Redewendungen 
hinzugefügt, wie they say, pray God, ’tis good, I millete. 


! Vrgl.$ 13a. 

2 Vrgl. Moinmsen, Romeo und Julia p. 143. — Schipper, De Versu 
Marlovii p. 18. — Wagner, Dram. blankverse before Marlowe, I, 14; II, 15 
und 241. — Abbott, Sh. Gr. $ 499. 
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Diese Extrasilben gelen weniger häufig dem Blankverse 
voraus, in der Regel folgen sie ihm. Im Versinnern finden sie 
sich nur dann, wenn ein Wechsel in der sprechenden Person 
eintritt, entweder am Schlusse der ersten Rede: 

I, 458 I was a comming for you, sir. — Has he made his will? 
D.A.II, 48 They commonly use their slaves, madame. — And does 

your ladiship. 
etc. 
oder am Anfang der zweiten: 
St.N. IL, 46 He holds some paradoxes. — Z, and pseudodoxes. 
St.N.II, 48 But I came here to talke with you. — Why, an I will not. 

Sehr gern werden solche Extrasilben im Versinnern von 
einer anderen Person eingefügt, sodass also nachher entweder 
die zuerst sprechende Person die Rede fortsetzt, oder eine 
dritte Person die Rede beginnt.! 

St.N.II,.30 (Mad.) Amphibion Broker. (Shu.) Why? (Alm.) A creature of 
two natures. 
$t.N.1L,35 (Cym.) Is the examiner set? (Reg.) Yes sir. (Cym.) Ambler 


and Buz. 

D.A.TI, 40 (Mer.) Come, I must buzze. (Pit.) 4mway. (Mer.) I ’Ü set thee 
up againe. 

I, 386 (Lie.) Silius forbeare thy place. (Sen.) How. (Praet.) Silius, 
stand forth. 


I, 362 (Nat.) O Cordus, doe you call him? (Lat.) ]. (Sab.) But 
these our times. 
I, 628 (Sub.) Would she, ne Follow me. (Mam.) Stay lungs. (Fac.) 
I dare not sir. 
etc. 
Die Anrede steht zu Anfang: 
I, 700 Sempronia, you are beholden to my woman here. 
L 343 Virgil, use your authoritie, command him forth. 
etc. 


Am Schlusse: 

I, 467 The state he keeps in getting up. Tis worth it, sir. 
D.A. II, 47 Tis true as I am handsome. I receiv’d, lady. 
D.A.II,47 Cioppino’s all? If they be drest in punto, madume. 
D.A.II,21 For why is all this rigging and fine tackle, misiresse. 
St. N.IL,38 I > admire this nimble ingine, Picklocke. Cuz. 

etc. 
Eine Aufforderung zum Gehen tritt zu dem Blankverse 


am Ende der Scene, in 
I, 427 And base beginnings; thence the anger growes. On; follow. 


ı Abbott, Sh. Gr. $ 514. — Elze, Notes II, p. 1. 
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Ein Ausruf bildet die Extrasilbe: 

I, 487 Oh! And hearing of the consultation had, 

1, 332 Ha! If all the salt in the old comoedy. 

I, 466 Nay, I have observ’d him at your publique ordinarie. 
St.N.I,15 Why, me thinkes, sir, if the honnest common people. 

I, 84 And men are growne impatient of reproofe. Ha, ha. 

I, 499 Will you go madame? Pray you sir, use me. In faith. 

Eine kurze Frage oder Antwort: 

D.A.II,22 Not you? You were not planted in your hole to heare him. 
Il, 42 No. Their lips were seal’d with kisses and the voyce. 
M.L.1I, 14 What a fine couple they were? And how they liv’d? Yes. 
And lov’d together, like a paire of turtles? Yes. 

I, 51 All that I strietly charg’d him to conceale? is so! 


Kurze sehr gebräuchliche Redewendungen: 
I, 642 He never heard her highnesse dote, till now (he sayes). 
I, 699 Love to your dresse, although your face were away, they say. 
t.N.11,50 hey say, there was one of your coate in Betlem, lately. 
D.A.II,59 I wil. My master, sir, will passe his word for me. 
I, 98 Get all their flailes ready again, I come. / will, sir. 
I, 458 And makes the colour of his flesh like lead. ’Tis good. 
St.N.II,9 Pray God, it signifie any thing what are emissaries. 
etc. 
Um das Auftreten einer neuen Person anzudeuten, wird 


zuweilen dem Blankverse ein how nom zugefügt: 
I, 452 And draw it by their mouths and back againe. How now? 
St.N.II,47 How now? I thinke I was borne under Hercules starre. 


Dass derartige Zusätze als nieht zum eigentlichen Verse 
gehörig aufzufassen sind,! dafür spricht der Umstand, dass die- 
selben auch nach dem gereimten Zehnsilbler (im Sad Shepherd 


p. 144) ausserhalb des Reimes vorkommen. 
I burne, though all the forrest lend a shade, 
And freize, though the whole wood one fire were made. Alas. 
Yet gave not then such fearfull shreikes as these. Ah. 
I often have been stung too with curst bees. 


i Ebenso sind auch starkbetonte einsilbige Wörter am Schlusse 
eines Blankverses mit männlichem Ausgang als nicht zum Verse gehörig 
abzusondern. 2. B.: 

I, 97 Bound to kcepe life in drones and idle moths? No. 
1, 519 And bid us all goe play and tooke the keies. Yes. 
I, 364 I would confer with him, about a griefe. On. 

J, 458 Is ever gaping and his eye-lids hang. Good. 
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Yet not remember that I then did quit, 
Either my companie or mirth for it. Ah. 


It entred in mee, nor least print can see. 

I feele afflicts mee more then Briar or Bee. Oh. 

Regelmässige Alexandriner kommen vor, wenn der Vers 
unter zwei Personen verteilt ist: 

I, 360 Hail, Cajus Silius. — Titins Sabinus, hail! 

I, 508 Are all the parties here? All but the advocate. 

I, 744 And you shall for your heart. T’le not contend with you.&8 
D.A.II,s To speake unto my wife? Only to speake to her. 
M.L.1I, 25 Ile move’t to him myselfe. What will you move to him? 

Aber auch ohne Wechsel der sprechenden Person: 
St N.II,23 Before, sir, long before, you have done nothing else. 

I, 757 If we can give the blow, all will be safe to us. 
M.L.IL, 58 When he hath utter’d oll, that you would know of him. 
T.T.11,91 Gone with the serving man, gone with the serving man. 
D.A.1I, 37 Will undertake t’himselfe. I have acquainted hiın. 

Ferner als zweiter Vers eines eingeschalteten Couplets: 

I, 353 That must and shall be sung, high und aloofe 

Safe from the wolves black jaw, and the dull asses hoofe. 
I, 295 I erie you mercy then they are my eares 
That must be tortur’d, well, you must have patience, eares,. 


Abgesehen von den bisher erwähnten Fällen bleiben noch 
folgende Sechsfüssler übrig: 


I, 419 When morning comes. The senate shall be met and set. 
St.N.1I,47 A gentleman to speake with you. To speake with me? 
D.A.II, 13 Merely to see me or at most to speake to me. 
D.A.II,43 I did so long to see thee. Visiting and so tird. 

I, 710 My heart first turn’d to ashes. Here’s Cethegus, yet. 


20. Einmischung kürzerer Verse.! 


Ausser Betracht gelassen sind hier die in den mit Prosa 
vermischten Stücken vorkommenden kürzeren Verse, welche 
teils selber mit Prosa abwechseln, teils in lebhaftem Dialoge 
an einander gereiht sind, ohne einen regelmässigen Blankvers 
oder Alexandriner zu ergeben, oder am Anfang oder Ende 
einer längeren Rede den Uebergang von der Prosa zur poetischen 
Rede bilden. 


‘ Mommsen, Romeo und Julia p. 144. — Wagner; Dram. blankv. ], 14; 
I, 15 und 24. — Schipper, De versu Marlovii p. 18. 
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Kürzere, in der Regel drei- oder vierfüssige Verse, stehen 
häufig am Anfang oder Schlusse einer längeren Rede, z. B. 
I, 188; I, 325 ete.; I, 96; I, 116; I, 145; I, 191 ete. Und so 
auch am Anfang einer Scene, wenn die Personen während 
des Gespräches auftreten, z.B. I, 111; M.L.II, 12 ete. Im 
Innern einer Rede finden sich kürzere Verse, wenn Unter- 
breehung oder Uebergang zu einem neuen Gedanken eintritt, 
z.B. I, 116; I, 144; I, 507 ete. 

Vierfüssige Verse sind zuweilen unter zwei Personen ver- 
teilt, so dass die beim Wechsel der Rede entstehende Pause 
gewissermassen den fehlenden Fuss ersetzt. 

I, 97. Take heed, they heare you not. — Why so? 

1, 754 It pleaseth well. — Then Marcus Crassus. 

I, 410 Or time — What’s this? Prinee Nero? Guarded? 
T.T.II, 105 And him — Tle warrant ’"hem for a grost. 
D.A.11, 49 A Grammar-schoole to this. — But then. 


D.A.II, 58 Nay, choose. — Doe you so too, good father? 
T.T.H, 106 Basket the great. — The great? Wlıat? Lubber. 

In den Fällen, wo ein vierfüssiger Vers mit einem sechs- 
fissigen zusammen trifft, scheint falsche Versabteilung vor- 
zuliegen: 

M.L. II, 43 In faith, sonne Needle, with your haste. 
Good mother, peice up this breach, Ile give you a 
new gowne. 
St. N.TI, 17 The heralds of armes, you meane? I meane 
All noyse, that is superfluoust AN that idle pompe. 

Dureh Abtrennung der Verse hinter mother, bezw. noyse 
lassen sich regelmässige Blankverse herstellen: 

In faith, | sonne Need/le with | your haste. | Good moth'er 

Peice up | this breach, | I’le give | you a | new gowne. 
und 

The her'alds of armes | you meane? | I meane | all noyse 

That is | superfluous! All | that ildle pompe. 

[Vgl. Seite 2 und 3]. 


21. Reim. 

Die Anwendung des Reims in den Dramen Ben Jonsons 
ist auch, abgesehen von Einlagen und Uebersetzungen, eine 
nicht seltene Erscheinung. Bemerkenswert ist der Abstand 
der späteren Sttieke gegenliber den in der Folio von 1616 
entlaltenen Dramen. Im Allgemeinen zeigt sich auch bei Ben 
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Jonson das Bestreben, den Schluss, seltener den Anfang einer 
längeren Rede oder einer Scene reimen zu lassen. In der 
Regel bildet diesen Schluss, resp. Anfang, nur ein Couplet, 
selten, wie I, 373; I, 348; I, 400; I, 402; I, 405 ete, sind es 
mehrere Reimpaare. Auch reimt der Anfang einer Rede mit 
dem Schlusse der vorhergehenden, I, 329 ete. Zuweilen ist 
dem Schlusseouplet noch ein ungereimter Vers hinzugefügt, 
der entweder das Auftreten einer neuen Person andeutet, 
1, 253; M.L. II, 11; oder eine Aufforderung zum Gehen ent- 
hält, I, 409. Dem entsprechend geht auch am Anfang einer 
Scene ein reimloser Vers voran, S.S.II, 131; M.L. II, 11 oder 
zwei Verse, I, 400. 

Im Innern einer Rede gebraucht unser Dichter den Reim 
beim Abschluss eines längeren Gedankens, bei Anführung von 
Sentenzen oder bei feierlicher Rede. Andererseits findet sich 
aber häufig im Blankverse ein und dasselbe Wort am Schlusse 
zweier oder dreier auf einander folgender Verse, ohne dass 
ein Reim beabsichtigt ist. Der Nachdruck allein, der dem 
Worte verliehen wird, ist der Grund für diese Wiederholung. 
Dass diese Fälle nicht als beabsichtigter identischer Reim auf- 
zufassen sind, zeigt der Umstand, dass die Wiederholung nicht 
in gereimten Versen vorkommt, sondern nur im dramatischen 
Blankvers. Nur in einem Falle schliesst sich den Versen mit 
demselben Wortausgange noch ein Couplet an, doch bildet 
dies zugleich den Schluss der Rede: 

I, 96 Blest be the houre, wherein I bought this booke, 

His studies happy, that compos’d the booke, 
And the man fortunate, that sold the booke. 


Sleepe with this charme, and be as true to ınce, 
As I am joy’d, and confident in thee. 


So finden sich z. B.: 


I, 37 this — this. 

L, 96 life — life. 

I, 111 unkind — unkind. 

I, 189 Narcissus — Nareissus. 

I, 332 sense — sense. 

I, 389 Caesar -— Caesar. 

I, 428 silence — silence. 

I, 474 backwards — backwards. 
etc. 
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oder drei Mal: 
I, 96 book; I, 403 safe etc. 


Auch mehrere Worte werden so wiederholt: 
I, 112 so well; 
I, 256 deserving well; 
I, 432 take him hence. 
etc. 


Ferner wird das Schlusswort einer Rede am Ende des 
ersten Verses der neuen Rede wiederholt. 
I, 486 sinne; I, 704 happy; 
Il, 751 through etc. 
Häufig findet eine Wiederholung erst im zweiten Verse statt: 
I, 427 haile — lord — haile. 
I, 516 house — disprais’d — house. 
1, 328 love — state -- love. 
I, 329 aire — armes — aire. 
I, 332 of artes — summe — of artes. 


etc. 
So ist auch ein ganzer Vers wiederholt: 
1,433 . . 2... Thanks to the gods. 


And praise to Macro, that hatlı saved Rome. 
Liberty, liberty, liberty. Lcad on, 
And praise to Macro, that hath saved Rome. 

Auf gleiche Weise treffen wir oft Verse im Innern einer 
Rede an, deren Reim nur dem Zufall zuzuschreiben ist, da 
kein Grund für beabsichtigten Reim vorliegt, z. B.: 

I, 34 too — goe. 
1, 265 away — stay. 
I, 494 downe — knowne. 
etc. 

Auch hier kommt es vor, dass die so reimenden Verse 
durch einen dritten getrennt sind: 

I, 353 house — hunt — rouse, 

I, 399 againe — words — braine. 

I, 732 thee — wanting — we — selves — decree. 
etc. 

Was die Beschaffenheit der vom Reim betroffenen 
Silben! anbelangt, so ist zunächst zu nennen 


a) der rührende oder reiche Reim: 


' Schipper, Englische Metrik, I, & 127—130. 


I, 696 ease — disease. 
U. II, 202 use — abuse. 
I, 816 abus’d him — us’d hin. 
etc. 


b) der gebrochene Reim, 
«) ein Bestandteil des Reims besteht aus zwei Wörtern: 


I, 316 recover — behove her. 
I, 469 Galen — all in. 
stick, sir — elixir. 
I, 726 greater — tlıreat her. 
I, 779 cover — remove her. 
L, 791 poet — know it. 
1, 814 ör which — Norwich. 
Avermus — concerne us. 
I, 815 monster — once stirre. 
scar men — Carmen. 
Pollux — all lucks 
feare a — Chimaera. 
liter — quite her. 
I, sı8 Minos — high nose. 
I, S72 feast her — tester — jester. 
borroughs — furrowes — stirre us. 
I, 873 come here — summer. 
banquet — thanke yet. 
etc. 
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ß) Ein Wort ist des Reimes willen aus einander gerissen: 


1, 9798 


T.T.1, 121 


H.1, 3 


H. 1, 13 


I would faine, now, see ’hem rol’d 

Downe a hill, or from a bridge 

Headlong cast, to break their ridge- 

Bones; or to some river take ’hem; 

Plump; and see, if that would wake ’hem. 

With her Pol-marten bare before her. Yes, 

I have exprest it here in figure, and mis- 

fris Wispe her woman, holding up her traine. 

T’the next page, report your second straine. 

A scarlet peece, or two, stitch’d in; when or 

Diana’s grove, or altar, with the bor- 

Dring circles of swift waters that intwine 

The pleasant grounds, or when the river Rhine. 
i . but take 

Much from the sight, which faire report will make 

Present anone: Medea must not kill 

Her sonnes before the people; nor the &l- 

Natur’d and wicked Atreus Cooke, to th’eye, 

His nephew’s entrailes. 5 
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M. II, 128 


M.IL, 74 


M. IL, 19 


U. II, 155 


U. II, 213 


U. II, 235 


A crop-eard scrivener, this, 

Who when he heard but the whts- 
per of moneys to come downe, 
Fright got him out of Towne. 

Is this worth your wonder, 

Nay then you shall under- 

Stand more of my skill. 

I can, for I will 


The gaudie Peacocke boasts not in his traine, 
So many lights and shadowes, nor the raine- 
Resolving Iris, when the Sun doth court her, 
Nor purple Phesant while his Aunt doth sport her. 
0, these so ignorant monsters! light as proud, 
Who can behold their manners, and not clomwd- 
Like | upon | them lightlen? If nature could 
Not make a verse. di. 

Condemne him to the brick-kills, or some Ail- 
foot (out in Sussex) to an iron mill; 

To separate these tmwi- 

Lights, the Dioscuri;! 


ec) Der Doppelreim: 


Il, 185 If gracious silence, sweet attention, 
Quicke sight, and quicker apprehension, 

I, 771. At court I met it, in clothes brave enough, 
To be a courtier; and lookes grave enough, 


! Auf dieselbe Weise, wie hier im Reim findet eine Trennung der 
Wörter statt im Blankverse, und zwar ebenso bei Compositis und ein- 
fachen Wörtern: 


I, 352 


I, 632 


I, 27 


T.T.I, 69 


Pray Augusta then, 
That for her owne, great Caesars, and the pub- 
lique safetie, she be pleas’d to urge these dangers. 


What's that? “ Shifting, sir, your elements, 
Drie into cold, cold into moist, moist in- 
to hot, hot into drie. This’s heathen Greeke to you, still? 


But let the house at home be nere so cleane- 
Smwept, or kept sweet from filth; nay, dust and cobwecbs. 


Sir Peter Tub was his father, a Salt-peeter- man; 

Who left his mother, lady Tub of Torften- 

Court here, to revell, and keepe open house in; 

With the young Squire, her sonne, and’s governour Basket- 
Aılıs, both by sword and dagger: Domine, 

Armiger Tub, Squire Tripoly, Expergiscere. 


l. 831 


d) Der 
I, 305 


l, 532 


L, 874 
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But in a calme, and god-like unitie 
Preserves commiünilse. 

etc. 

erweiterte Reim: 

O wicked world! and worldiy wickednesse 
How can I hold my fist from erying, thunp, 
In rue of this right rascall wretchednesse. 
Cannot so safely sinne. 'T'heir chastifie 

Is meere necessilie. 

Long live Oriana 

To exceed (whom shee succeeds) our late Diana. 
etc. 


e) Reim einer betonten Silbe mit einer unbetonten, oder wie 
ihn Sechipper, Engl. Metr. I p. 303, Anm. 2 bezeichnet: 
einseitig unaccentuierter Reim kommt vor in folgen- 
den Fällen: 


I, 402 
I, 402 
l, 415 
I, 377 
1, 378 
I, 708 
l, 779 
I, 806 
1, 814 
1, 833 


L, 875 


Of courts, to be imploy’d; no matter, how: 

A princes power makes all his actions vertue. 

In compasse, though but one; worke all my kin 
To swift perdition,; leave no üntrain’d engin.' 

Is there not something more, then to be Carsar? 
Must we rest there? It yrkes, t’have come so far. 
The rest of poore respects, then, let goe by: 

State is inough to make th’act just, them gudly 
The fathers spirit shoots up. Germanicüs 

Lives in their lookes, their gate, their forme, !upbräide us. 
And ease the while. Let th’others spirit fölle, 
And wake it out, that was inspir’d for türmoile. 
By his free will, be in Jones company. 

No more would Jone he should. Giles riseth eur/y 
Hath chang’d his soule, and made his object you: 
Where finding so much beautie met with veriue. 
Their wherry had no saile too; ours had none: _ 
And in it two more horride knaves, then Chäron. 
When gold was made no wcapoun to cut thrötes, 
Or put to flight Astrea, when her ingots. 

Safer and with more allowance; 

Since a hand hath governance. 


ıS.Walker, Crit. Exam. I, 117 nimmt unnötigerweise Verschleifung 
no” “unirain’d und Betonung engin an. Ebenso Kart Sachs, Ben Jonson’s 
Sejanus, Leipzig 1862, p. 63. Die Zurückzichung des Accents untrain’d 
ist nach den in $ 13 angeführten Beispielen unbedenklich. 
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I, 895 To these farre distant, and unequall’d skıes 
This squared eircle of coelestiall dbodies. 


I, s95 Divine Oceanus, tis not strange at «l, 
That, since the immortall soules of creatures mortall. 


I, 596 But, what’s the end of thy Herculean lübors, 
Extended to these calme and blessed shöres? 


I, 914 To ravish all religion. If there de 
A power, like reason, left in that huge bodie. 


I, 930 The same, when cropt by cruell hand is wilher’d, 
No youths at all, no maydens have desir’d. 


M.Il, 3 Gi’me leave to aske, for I bring you a masque 
From little, little, little, little Zöndon; 
Which say the king likes, I ha’passed the pikes 
If not, old Christmas is undoöne. 
M.Il, 7 And march as fine, as the muses nine, 
Along the streets ot London. 
And in their brave tires, to give their false fires, 
Especially Tom, my son. 
U. II, 210 Shee is the judge, thou execulioner 
Or if thou needs would’st trench upon her power. 
S.S.Il, 130 You shall have love and hate and jealousie 
As well as mirth, and rage, and meluncholy. 
Doch erhalten wir in diesem Falle einen regelmässigen 
Reim durch Annahme der Betonung m’läncholy. (Vrgl. $ 12b). 


Zweifelhaft ist es, ob ein derartiger Reim beabsichtigt ist 
in folgenden Versen: 


I, 371 They should without being satisfied pursue 
Contempt of fame begets contempt of vertue. 


I, 707 To my election. Marcus Tullius, {rue 
Our need made thee our consul, and thy vertue. 
in beiden Fällen als Abschluss einer längeren Rede. 

I, 83 Where every servile imitating spirit 

Plagu’d with an itching leprosie of wıt. 

Hier folgt noch ein Reimpaar fing — spring, aber ohne 
den Schluss der Rede zu bilden. 

Auch in der Mannigfaltigkeit der Reimstellung offenbart 
sich die Sorgfalt, welche Ben Jonson auf seine Verse ver- 
wandte. Wie er oft mit grosser Geschicklichkeit die einzelnen 
Versarten in einem und demselben Gedicht wechseln lässt, 
macht er auch in der Reimstellung, besonders in den Masken- 
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spielen, die ktihnsten Experimente. Ohne auf den Strophenbau 
der kleineren Werke des Diehters einzugehen, seien hier nur 
folgende Einzelheiten erwähnt: 


1) Der Binnenreim: 
1, 655 Yon shall be sok’d, and strok’d, and tub’d, and rub’d 


L, 672 


And scrub’d, and fub’d, deare Don, before you goe. 
You shall, in faith, my seirvie babioun Don 

Be curried, clamd, and flaw’d, and l{am’d, indeed. 
When we have all and may unlock the trunkes, 

And say, this’s mine, and thine, and thine, and mine. 


D.A.II, 64 Be not you troubled, sir, the divell speakes it, 


Yes, wis, | night, shite, | poule, joule, | owle, foule, | 
troule, boule. 


2) Der leoninische Reim: 


L, 50 
L, 470 


L, 879 


Tut, sweet or sowre, thou art a flowre, 
Keepe close thy dore, I aske no more. 
You that would last long, list to my song, 
Make no more coyle, but buy of this oyle. 
Leape light hearts in every brest 

Joy is now the fittest passion; 

Double majestie hath blest, 

All the place, with that high grace, 
Exceedeth admiration. 


Auf dieselbe Weise reimt der vierte Vers jeder Strophe: 

2) Englands wish, and Scotlands Dblisse! 

3) Every line of her divine. 

4) In your veines, yet, all these streines. 

5) Zeale is bound their praise to sound. 

6) On each /ree, ore-joy’d to see. 

7) Then tbis sight, save of your right. 
.8) Every day, have learn’d to pray. 


B.F. I, 35 


Behold, man and see, what a worthy man am ce! 
With the fury of my sword, and the shaking of my beard, 
I will make ten thousand men afeard. 


D.A.II, 64 We shall have more, of divells a score 


D. A. IL, 64 


T.T.I, 95 


To come to dinner, in me the sinner. 

Provide me to eate, three or foure dishes o’good meat, 
I feast them, and their /raines, a justice head and braines. 
No Lady gay, you shall not zay, 

That your Val. Puppy, was so unlucky, 

In speech to faile, as t'name a Taile, 

Be as be may be, ’vore a faire Lady. 


ı Vrgl. S. 64. 
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T.T.U, 103 0 super-dainty Chanon! Vicar in coney, 
Make no delay, Miles, but away. 
And bring the wench, and money. 

St.N.II, 11 Good morning to my Joy, My jolly Peni-boy! 
The lord and the prince of plenty! 
I come to see what riches, Thou bearest in thy Dreeches. 
The first of thy one and twenty. 
What, doe thy pockets yingle? Or shall wee neede to ming/e 
Our strength both of foote, and horses! 
These fellowes looke so eager, As ifthey would beleaguer 
An heyre in the midst of his forces! 
I hope they be no serieants; That hang upon thy margenis 
This rogue has the joule of a jaylor! 
OÖ founder, no such maf!er, My spurrier, and my halter 
My linnen-man, and my taylor. 

Was endlich die Reinheit des Reimes! anbelangt, so 
gestattet sich Ben Jonson auch in dieser Hinsicht grosse 
Freiheiten. Einerseits finden sich nämlich unreine Reime be- 
absichtigt in komischer Poesie, wo sie durch ihren Zweck 
gerechtfertigt werden, andererseits kommen wieder unreine 
Reime vor, die nicht auf solche Weise erklärt werden können. 
So lässt der Diehter z. B. Wörter auf m und n ohne Bedenken 
mit einander reimen: 

I, 712 times — Catilines. — I, 831 borne — storme, 
oder es stimmen die Vokale nicht überein: 
I, 379 set — height. — ], 683 spirit — inherit. — T.T. Il, 123 barne — 
discerne. 

Auch fällt zuweilen um des Reimes willen ein Consonant 
oder Vokal aus, wie: 

I, 770 so it ma’ — synonima. — I, 877 come by — Holmby. — U. II, 254 
up — top — ope’. — H.Il, 27 groun’ — swoune. — T. T. Il, 123 
Chanon -—- stan’on. 

Endlich sind noch diejenigen Fälle zu erwähnen, in denen 

nur ein Gleichklang der Vokale stattfindet: 


I, 950 after — quarter. — M.II, 127 hunger — number. — M. U, 5 
musicke — use it. — M. IL, 75 August — saw dust. — D. A. Il, 2 full 
packe — wool sacke. 


1 Ueber derartige Reime bei Shakespeare vergl. Alexander J. Ellis, 
On Early English Pronuneiation with especial reference to Shakspere and 
Chaucer ete., London 1871, Ill, 953 segq. 
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und so auch im Binnenreim: 
T.T.DO, 95 Puppy — lucky 
may be — lady. 


22. Enjambement. 
Unter den zahlreichen Beispielen für das Vorhandensein 
eines starken Enjambements seien hier nur folgende ver- 
zeichnet. 


1) Trennung des Verbums von seinem Object findet 


statt z. B.: 
1, 23 For like a pestilence it doth infect 
The houses of the braine 


I, 35 . . . He that lends 
His wife, if shee be faire, or time, or place. 
I, 27 . „ Money will doe 


More, boy, then my lords letter 

Das Objeet ist ein Pronomen: 

I, 114 What mov’d the heavens that they could not make 
Me such a woman? 3 

1, 360 We burne with no black Becrets, which can make 
Us deare to the pale authors E 

1, 734 Whither thoult aske? to exile? I not bid 
Thee that. But aske thy counsell, I perswade it. 

M.L.II, 35 . . . . And therefore you, brave sir, 

Have no more reason to provoke, or challenge 
Him, then the huge great porter has to try 
His strength upon an infant 


Auch das Reflexivpronomen ist getrennt von seinem 


Verbum: 
1, 19 So would not I in any bastards, brother, 
As, it is like, he is; although I knew 
My selfe his father. . ; 
1,466 . . . Beleeve it, sir, I hold. 
My selfe in no small tie, unto my fortunes. 
I, 744 Would make Jove stand upon his guard and draw 
Himselfe within his thonder j 
l, 362 . . . Me thinkes, he beares 
Himselfe, each day, more nobly then other. 
I, 360 . . . or live feard 
of their still waking jealousies to raise 
Our selves a fortune by subverting theirs. 
1, 415 Swell, swell, my joyes, and faint not to declare 
Your selves, as ample as your causes are. 
5 
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I, 715 It was a silly phant’sie of yours. Apply 


Your selfe to me, and the consul, and be wise. 


2) Das Verbum ist getrennt von dem zugehörigen Adverb: 


I, 256 
I, 361 
I, 374 


I, 716 


St.N. II, 29 


I, 670 


Any the least of imputations stand 
Readie to sprinkle our unspotted fame. 
We that (within these fourescore yeeres) were borne 
Free, equall lords of the triumphed world. 

. . but to shine 
Bright, a3 the moone among the lesser lights. 

. I will call you mine 
And trouble this good shame no farder. Stand 
Firme for your countrey; and become & man 
Honour’d and lov’d 
You are angry, captaine, if I know you 
Aright; good captaine . . . 
How! have you caten your gag? Yes, faith, it crumbled 
Away in my mouth. 


3) Trennung des Verbums von der Präposition: 1 


I, 721 
1, 508 


1, 504 


I, 521 


The flaxe and sulphure are alreadie laid 
In, at Cethegus house 
Get on thy gowne. But what, Bir, if they aske 
After the body? Say, it was eorrupted. 

now thine eies 
Vie teares with the hyaena; dar’st thou looke 
Upon my wronged face? 

most grave fathers, 
If such an insolence as this must passe 
Upon me, I am silent . . . . 
That drunken custuome would not shame to laugh 
(In scorne) at him, that should but dare to taxe ’hem. 
That we can carry i’the two trunkes. TI keepe him 
Off for to day, if 1 cannot longer; and then 
At night Ile ship you both away to Ratcliffe. 


4) Trennung des Verbums von der Negation: 
I, 112 But use them like their horses; whom they feed 


I, 391 


1, 401 


Not with a manger-full of meat together. 

When I bave charg’d alone into the troopes 

Of curl’d Sicambrians, routed them and eame 

Not off, with backward ensignes of a slave. 
i Now, since we are 

Not ignorant what danger may be borne 

Out of our shortest absent . . . 


ı Vrgl. Elze, Notes CXIX. 
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I, 41 . . . . They must 
Not see it, Lucius. 


5) Trennung des Hilfsverbums vom Verbum: 


I, 703 Know your owne vertues, quickly. Ile not be 
Put to the wooing of you thus, a-fresh, 
At every turne, for all the Venus in you. 

Il, 730°. . . Land will 
Be prov’d against him 

I, : Have you not yet found meanes enow to wast 

That, which your friends have left you, but you must 
Goe cast away your money on a kite. 


I, 36 - . . If thou should’st 
Reveale it, but — How, I reveale it? Nayl 
I, 368 - . . 1 would you could 


Tell me a3 much from her 

I, 337 Our aimes must now reflect on those, that may 
Give timely succour to these present ills. 

I, 405 It is a service, great Sejanus will 
See well requited and accept of nobly. 


"Auch mit Einschiebung von anderen Satzteilen: 


I, 95 A slave that to your face will (serpent like) 
Creepe on the ground, as he would eate the dust. 
I, 406 . . When our writings are 
By any envious instruments (that dare 
Apply them to the guiltie) made to speake 
What they will have 
1, 370 We must, with pardon of the senate, not 
Assent thereto 
I, 498 Had beene more precious to you; that you would not 
Have done this dire massacre, on your honour. 


6) Trennung des Subjects vom Verbum: 
I, 255 Most true, most sacred goddesse; for the heavens 
Receive no good of all the good they doe. 
I, 257 Nor are we ignorant, how noble minds 
Suffer too much through those indignities. 
Diese Trennung findet sehr häufig beim Personalpro- 
nomen statt: 
I, 4559 You shall not doe your selfe that wrong, sir. I 
Will so advise you, you shall have it all. 
I, 423 ’Tis true and it becomes him nobly. I 
Am rapt withal . 
I, 472 Would you had never seene her. Nay, would thou 
Hadst never told me of her 
5* 
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I, 400 If not, goe, seeke him, to come to us. — Hec 
Must be the organ, we must worke by now. 
I, AU3 Where are my sonnes? Nero? and Drusus? We 
Are they be shot at, let us fall apart. 
I, 409 And to the armie witl your brethren, you 
Have rather chose to place your aides in him. 
I, 351 . . . . But impotent they 
Thought each mans vice belong’d to their whole tribe. 


7) Trennung der Präposition to vom Infinitiv: 


T.T.D, 10... . A fat hog 
Was sing’d and wash’d and shaven all over; to 
Looke ugly ’gainst this day. 


8) Trennung des Nominativs vom Genitiv: 
1,134 . . . . Such is the state 
Of vertue, in bad clothes. Ha, ha, ha, ha! 
Il, 377 . . . Are rites 
Of faith, love, piety to be trod downe? 
Auch beim sächsischen Genitiv tritt Trennung ein: 
I, 365 . . . . Sir, if a servants 
Duetie with faith may be call’d love, you are 
More then in hope, you are possess’d of it. 
M.L.II, 52 H’has cast out such aspersions on my ladies 
Neice here, of having had a childe. 
T.T.IM, 84 . . . . Take a vooles 
Counsell, and doe not stand i’your owne light. 
9) Trennung des Adjecetivums vom Substantivum: 
1,27 . . . . Nay, when our owne 
Portion is fled, to prey on their remainder. 
I, 338 But the sinister application 
Of the malicious, ignorant and base 
Interpreter, who will distort and straine. 
1, 729 That are the blacke contrivers; so that no 
Beame of the light could pierce "hen. 
I, #61 Bring forth Cethegus. Take him to the due 
Death that he hatlı deserv’d, and let it be 
Said, he was once ; 
I, 656 . 0. He that, building, stayes at one 
Floore or the second, hath ereeted none. 
I, 3093 With leave of Chesar I would thinke that fourth 
Part, which the law doth cast on the informers. 
10) Trennung des Artikels vom Substantivum: 
L, Sı5 They met the second prodigie, would feare a 
Man that had never heard of a Chimzra. 
11) Trennung des Adverbs vom Adjectivum: 
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I, 112 . . . . and keepe them so 
Still with an appetite to that they give them. 


12) Trennung der Präposition vom zugehörigen Casus 
obliquus: 
I, 254 That, Crites, is not purposed without 
Particular knowledge of the goddesse mind. 
l, 05 . . . . As close as shells 
Of cockles meet. And print them deepe? Quite through 
Our subtle lips. 


13) Auch zusammen gesetzte Präpositionen und prä- 
positionale Formeln werden zuweilen auf zwei Verse ver- 
teilt: 

I, 4766 . . . . They may delate 
My slacknesse to my patron, worke me out 
Of his opinion . . . . 

I, 501 Began to hate the benefit; and in place 
Of thankes, devise t’extirpe the memorie 
Of such an act. 

I, 346 And this have I prescrib’d to you in place 
Of a striet sentence. 

I, 333 . . . . that any poet (void 
Of birth, or wealth, or temporall dignity) 
Should with decorum transcend Caesars chaire. 
etc. | 


23. Anwendung des Doggerel und des alten Trauerspielverses. 


Zum Schluss sei noch die Einmischung des alten Lust- 
spiel- und des Trauerspielverses in den dramatischen Blank- 
vers erwähnt. Der erstere, der sog. Doggerel! findet sich an 


folgenden Stellen: 

I, 452 Now, r6ome, for fresh gämsters, who doe will you to knöw 
They doe bring you neither play, nor unive£rsitie shöw; 
And therefore doe intreat you, that whatso&ver they reherse 
May not färe a whit the wörse, for the false päse of the vörse. 
If you wönder at this, you will wonder möre, ere we pässe, 
For knöw, here is inclös’d the söule of Pythagoras, 
That jüggler divine, as hereäfter shall föllow; 
Which söule, (fast and loöse, sir,) came first from Apöllo, 
And was br&ath’d into Acthälides, Mercürius his sönne. 
Where it had the gift to rem&mber all that 6ver was döne. 
etc. 


ı Ueber Doggerel vergl. Shakespeare Jahrbuch. Bd. XV, 8. 373. 
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Ebenso I, 480; B.F.II, 78; D.A.O, 2; D.A,D, 60; M. 
II, 17; M. II, 22; M. II, 55. 

In dem Versmasse des alten Trauerspiels, dem sieben- 
füssigen Jambus mit der Pause nach dem vierten Fuss und 
mit Alliteration sind nur vier Verse von B. Jonson geschrieben, 
und zwar der Schluss der 4. Scene im 3. Act von ‘A Tale of 
a Tub’ (II, 94): 

In st&ad | of Bils | with Cöls | taves cöme, || in st&ad | of Sp&ares | with 

Spits. 

Your slijees serve | for slileing swörds, || to säve | a and | my wits: 

A Läldy, änd | her wömlan here, || their Hüi'sher &ke | by side. 

(But he | stands müte) | have plötited höw || your Püplpy tö | divide. 


Zum Sehluss erübrigt mir noch meinem verehrten Lehrer, 
dem Herrn Prof. Dr. Elze für das freundliche Interesse, das er 
meiner Arbeit entgegen gebracht hat, sowie für die mir gütigst 
erteilten Ratschläge den aufrichtigsten Dank auszusprechen. 


VITA. 


Natus sum Fridericus Guilelmus Wilke in vico Branden- 
burgensi, cui nomen Lüdersdorf est, die XXI. mensis Maii anni 
MDCCCLX, patre Christiano, matre Albertina e gente Hermann. 
Fidei addietus sum evangelicae. Literarum elementis imbutus 
scholam eivicam Angermundensem per duos annos et sex 
menses frequentavi. Deinde transii ad gymnasium reale Stet- 
tinense, eui nomen est ‘Friedrich-Wilhelms-Schule’. Maturitatis 
testimonio impetrato anno MDCCCLXXIX universitatis Bero- 
linensis philosophorum ordini adseriptus in studium linguarum 
recentium et rerum geographicarum ineumbere coepi. Scholis 
interfui prof. doet. Geiger, Kiepert, Lazarus, Müller, 
Napier, Paulsen, Tobler, Treitschke, Zeller, Zupitza. 
Tribus annis intermissis ad literarum studia absolvenda Halas 
Saxonum me contuli. Ubi per tria semestria audivi viros illu- 
strissimos Aue, Elze, Kirchhoff, Lehmann, Oberbeck, 
Suchier, Wardenburg. 

Caroli Elze benevolentia mihi contigit, ut seminarli Angliei 
essem sodalis. Alfredus Kirchhoff, ut exereitationibus geogra- 
phieis interessem, benigne permisit. 

Quibus omnibus viris optime de me meritis gratias et nune 
ago et semper habebo quam maximas. 


THESEN 


I. 


Die Annahme der Vocalzerdehnung im Englischen ist mög- 
lichst zu vermeiden. 


11. 


Die französischen Pronomina personalia /ui und Zi sind ab- 
zuleiten aus *27/o + ei und *illae + ei. 


m. 
Beim geographischen Unterrieht ist Einführung einheitlicher 
Atlanten, in versehiedenen Ausgaben für die einzelnen Stufen, 
wünschenswert. 


IV. Ä 
Ben Jonson, Alehemist II, 3 (Folio I, p. 628) ist abzuteilen 
(Sub.) What now? 
(Face) "T was not my fault, sir; she would speake with you. 
(Sub.) Would she, sir?_ Follow me. 
(Mam.) Stay, Lungs. 
| (Face) I dare not, sir. 
(Mam.) Stay man, what is she? 
(Face) A lords sister, sir. 
(Mam.) How! pray thee, stay. 
(Face) She’s mad, sir, and sent hether. 
(He’ll be mad too). 
(Mam.) I warrant tlıee. Why sent hether? 


